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Statifik über Stellenvermittlung 
und Arbeitsnachweis. 


Um für die Beurtheilung der gegenwärtigen 
Arbeitsvermittelung, ihrer Mißſtände und der Art 
ihrer Verbeſſerung eine ſeſte Grundlage zu ge⸗ 
winnen, bedarf es einer möglichſt vollſtändigen 
Ueberſicht der verſchiedenen Arten der beſtehenden 
Arbeitsvermittelung und ihrer Mängel, wobei 
zwiſchen den gewerbsmäßigen Geſinde⸗Vermiethern 
und Stellen⸗Vermittlern, welche den 88 35 und 38 


der Gewerbe⸗Ordnung unterſtehen, und den nicht ſonderte Stellung nehmen die Stellenvermittler 


gewerbsmäßigen Arbeits⸗ und Stellen⸗Nachweis⸗ 
Anſtalten zu unterſcheiden iſt. Zu dem Ende 
haben der Miniſter für Handel und Gewerbe und 
der Miniſter des Innern eine Aufnahme nach dem 
Stande vom 31. Dezember 18944 
I. aller gewerbsmäßigen Geſinde⸗Vermiether 
und Stellen⸗ Vermittler, 
2. aller übrigen Arbeits⸗ und Stellen⸗Nach⸗ 
weis⸗Auſtalten angeordnet. 85 i 
f Das königliche ſtatiſtiſche Burean iſt beauf⸗ 
kragt, allen Laudräthen und allen Bürgermeiſtern 
der Städte von mehr als 10000 Einwohnern 
direkt die nöthigen Tabellen und Zählkarten zu 
überſenden. er 
Eine Zählkarte ift von der Ortspolizeibehörde 
für jeden gewerbsmäßigen Geſinde⸗Vermiether und 
Stellen⸗Vermittler mit Ausſchluß derjenigen, welche 
nur für Schiffsmannſchaften thätig ſind, auf 
rund der Geſchäftsbücher, welche die Gewerbe⸗ 
treibenden dieſer Art nach der Polizei⸗Verordnung 
vom 18. März 1885 zu führen haben, und welche 
zu dem Zwecke ſorgfältig zu revidiren find, ferner 
auf Grund direkter Befragung der betreffenden 
Gewerbtreibenden, ſowie auf Grund der bei der 
Polizei befindlichen Strafregiſter auszufüllen. Ae 
bieſe Zählkarten find bis zum 15. Mai d. J. von 
den Ortspolizeibehörden auf dem Lande und in 
den Städten bis zu 10000 Einwohnern dem 
Landrath einzureichen. Getrennt von dieſen Zähl⸗ 
karten haben die Ortspolizeibehörden dem Land⸗ 
rath gleichfalls bis zum 15. Mai d. J. anzu⸗ 
eben, wie viele der in ihrem Bezirk vorhandenen 
5 Geſinde⸗Vermiether und Stellen⸗Vermittler in 
ſchlechtem Leumund fteyen, Die Geſamtzahl der 
in ſchlechtem Leumund Stehenden iſt vom Land⸗ 
rath, in den Städten über 10000 Einwohnern 


vom Bürgermeiſter bezw. Magiſtrat in einer be⸗ 


ſon deren Tabelle zu vermerken. 

Ein zweites Zählkarten⸗Formular iſt von der 
Ortspolizeibehörde den von ihnen ſorgfältig zu 
wrmittelnden Vereinen und ſonſtigen Trägern der 
nicht gewerbsmäßigen Arbeits⸗ und Stellen⸗Nach⸗ 
weis⸗Anſtalten mit dem Erſuchen zu überſenden, 
daſſelbe auszufüllen und ſpäteſtens bis zum 
1. Mai d. J. zurückzuſenden. Auch dieſe Zähl⸗ 
karten ſind nach Prüfung ihrer ordnungsmäßigen 
Ausfüllung mit den etwa beigefügten Druckſachen 
bis zum 15. Mai d. J. von den Ortspolizeibe⸗ 
Jehörden auf dem Lande und in den Städten bis 
zu 10000 Einwohnern dem einzu⸗ 
reichen. Gleichzeitig haben dieſe Ortspolizeibe⸗ 
hörden ein Verzeichniß derjenigen nicht gewerbs⸗ 
mäßigen Arbeits⸗ und Stellen⸗Nachweis⸗Anſtalten, 
welche die ihnen zugeſandten Zählkarten nicht recht⸗ 
zeitig ausgefüllt zurückgegeben haben, unter mög⸗ 


ichſt genauer Bezeichnung der Vereine, welche 


Träger dieſe Anftalten find, dem Landrathe mit⸗ 


zutheilen. 

iS Die Laudräthe haben die Zählkarten beider 
Art auf ihre vollſtändige Ausfüllung zu prüfen, 
ſoßpeit erforderlich, ihre Ergänzung anzuordnen, 
Darnach die erforderlichen Tabellen aufzuſtellen und 
das geſamte Material bis zum 1. Juni d. J. mit 
ährem Bericht zur Sache dem Regitrungs⸗Präſi⸗ 
denten einzuſenden. Ebenſo haben die Bürger: 
mieiſter bezw. Magiſtrate der Städte über 10 000 
Einwohner zu verfahren, nachdem ihrerſeits ein 
Verzeichniß aufgeſtellt iſt. 

Die Regierungspräſidenten haben die geſam⸗ 
ten Zählkarten, die zugehörigen Druckſachen und 
e ein Exemplar der für den Regierungsbezirk 
auszufüllenden Tabellen bis zum 1. Juli d. J. 
bireft dem Köniä lichen Statiſtiſchen Büreau in 
Berlin einzuſenden und bis zu demſelben Zeit⸗ 
punkte an das Miniſterium für Handel und Ge⸗ 

werbe und an das Miniſterinm des Innern einen 
Bericht über die Ergebuiſſe der Erhebung für den 
ganzen Regierungsbezirk einzuſenden, wie die her⸗ 
vorgetretenen Mingel und die zu ihrer Beſeitigung 
dienlichen Maßregeln zu erörtern ſind. 

Die Erhebungen zu 1 ſind beſtimmt, die 

durch Erlaß vom 22. April 1893 vom Miniſter 


für Handel und Gewerbe angeordneten Erhebun⸗ von Arbeitgebern und Arbeitern deſſelben Berufs, 
gen, die ſich namentlich nicht auf Zahl und Ge⸗ welche ſich über deren Errichtung und Unter⸗ 
ſchäftsumfang der fraglichen Gewerbtreibenden be⸗ haltung verftänbigt haben, werden nur vereinzelt 
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f. 


zogen, zu ergän 
des zu beachten. 


Dienſtboten und Ammen befaſſen ſich vielfach auch arbeiter. 


Landrathe einzu⸗ 


vorkommen. Dazu gehört beiſpielsweiſe der nach 
Beendigung des Bier⸗Boykotts in Berlin neuer⸗ 
Mit der Stellenvermittelung für weibliche dings errichtete Arbeitsnachweis für Brauerei⸗ 


den. Dabei ift namentlich Folgen⸗ 


Frauen. Die Geſindevermiethung wird oft in Zu den von religiöſen Vereinen eingerichteten 
ganz geringem Umfange, zuweilen nur als Neben⸗ Arbeitsnachweiſen gehören auf evangeliſcher Seite 
gewerbe, dagegen hier und da auch in umfaſſenden die von der inneren Miſſion gegründeten Her⸗ 
Geſchäften betrieben. Die kleinen Betriebe wiſſen bergen zur Heimath für Handwerksgeſellen und 
ſich häufig der polizeilichen Kenntniß und Beauf⸗ Arbeiter aller Art, ſowie die Mägdeherbergen; auf 
ſichtigung zu entziehen. Mit der Anwerbung katholiſcher Seite die Arbeitsnachweiſe der katholi⸗ 
landwirthſchaftlicher Arbeiter ſowie von Arbeitern ſchen Geſellenvereine, die Anſtalten für Dienſt⸗ 
für größere Bauten beſchäftigen ſich oft große boten und neuerdings auch einzelne Volksbüreaus. 
Unternehmer, welche Agenten entſenden. Eine ge⸗ Zu den von gemeinnützigen und Wohlthätig⸗ 
: keitsvereinen errichteten Arbeitsnachweiſen gehören 
auch diejenigen der Armenvereine und der Natural⸗ 
Verpflegungsſtationen für wandernde Arbeiter. 
Viele der letzteren unterhalten eigene Arbeitsſtätten, 
in welchen die Arbeitſuchenden mit Zerkleinern von 
Holz oder anderen Arbeiten beſchäftigt werden, 
oder überweiſen fie den landwirthſchaftlichen 
Arbeiterkolonien. Die gemeinnützigen und wohl⸗ 
thätigen Arbeitsnachweiſe beſorgen die Arbeitsver⸗ 
mittlung meiſt für ungelernte Arbeiter und Dienſt⸗ 
boten, nehmen keine oder geringe Gebühren und 
beziehen ihre Mittel aus Vereinsbeiträgen, frei⸗ 
willigen Gaben und öſters auch aus Unterſtützungen, 
die von Gemeinden und Armenverwaltungen ge⸗ 
währt werden. 

Die direkt von Gemeinden oder Kreiſen, von 
Armenverwaltungen oder Polizeibehörden der Ge⸗ 
meinden eingerichteten Arbeitsnachweiſe ſind erſt 
vereinzelt in den letzten Jahren entſtanden. So⸗ 
weit dieſe kommunalen Arbeitsnachweiſe nicht rein 
polizeilicher Natur, ſondern beſonders organiſirt 
ſind, ſind die ihre Einrichtung und Thätigkeit be⸗ 
treffenden Druckſachen in einem Exemplar dem 
Königlichen Statiſtiſchen Büreau und in zwei 
Exemplaren dem Mumiſterium für Handel und 
Gewerbe und dem Miniſterium des Innern ein⸗ 
zuſenden. 

Den Regierungspräſidenten iſt ferner aufge⸗ 
geben, bei der Erörterung beſtehender Mißſtände 
die einzelnen in Vorſtehendem aufgeführten Arten 
der gewerblichen und der übrigen Arbeits⸗ und 
Stellenvermittelung zu berückſichtigen und ſich 
auch darüber zu äußern, ob die vorhandenen Arbeits⸗ 
nachweiſe in ihrer Geſamtyeit dem Bedürfniſſe 
genügen und wirklich eine Vermittelung zwiſchen 
den Arbeit ſuchenden Perſonen, namentlich den 
Arbeitsloſen, und den unbeſetzten Arveitsſtellen in 
raſcher und billiger Weiſe herbeiführen. Dieſem 

Hauſe des Meiſters haben, wie bei den Bäckern, Bedürfniß wird nicht entſprochen, wenn in einem 
Metzgern, Wirthen, Küfern und Friſe ren. Theil des Bezirks Arbeitsloſe längere Zeit auf 
Seltener ſind die Arbeitsnachweiſe der Gewerbe⸗ Arbeit harren, während ſolche in einem andern 
vereine und noch vereinzelter die der landwirth⸗ Theil geſucht werden, wenn die Gebühren der 
ſchaftlichen Vereine; umfaſſender und häufiger Arbeitsvermittlung übermäßig hoch ſind, oder 
dagegen die von Arbeitgeberverbänden der In⸗ wenn die Arbeitsvermittlung im Dienſte und zu 
duſtrie und des Handels errichteten Nachweiſe. Gunſten einer Partei oder Klaſſe in unberechtigter 
8 1 Zu den e 10 en Weiſe ausgenutzt wird. : 7 
weiſe eingerichtet haben, gehören die Hirſch⸗ Bei der Prüfung des Bedürfniſſes wird es 
Dunckerſchen und die ſozialdemokratiſchen Fach⸗ vielleicht möglich lein, für einzelne M oder 
und Gewerkvereine, welche Arbeiter deſſelben Be⸗ Kreiſe die Geſamtzahlen der nach Ausweis der 
rufs oder verwandter Berufe umſaſſen und zum Zählkarten im Jahre 1894 durch Vermittelung 
Theil auch Unterſtützungen bei Arbeitsloſigkeit der Arbeits⸗Nachweiſe beſetzten Stellen mit dem 
ähren. In denjenigen Gewerben, 6 5 | 
die Buchdrucker, Handſchuhmacher, Bildhauer, 
eine über ganz Deutſchland ſich erſtreckende Or⸗ 
ganiſation ihrer Fachvereine haben, werden deren 
Arbeitsnachweiſe von den Arbeitern ſtark, von den 
Arbeitgebern ſeltener benutzt. 
Die katholiſchen G ſellenvereine und die 
evangeliſchen Herbergen zur Heimath ſind mit 


für Kellner und Kellnerinnen und die Theater⸗ 
Agenturen ein. Die Schlaf⸗ und Heuerbaaſe in 
den Seeſtädten, welche die Arbeits vermittelung für 
die Schiffsmannſchaften beſorgen, ſind nicht in die 
Zählkarten und Tabellen aufzunehmen, da für ſie 
auf Veranlaſſung des Reichskanzlers beſondere Er⸗ 


hebungen ſtattfinden werden. 8 

Gegen diejenigen Geſindevermiether und 
Stellenvermittler, welche Stellungſuchende beher⸗ 
bergen und beköſtigen, wird vielfach der Vorwurf 
erhoben, daß ſie für Herberge und Koſt übertrie⸗ 
bene Preiſe nehmen, und daß insbeſondere weib⸗ 
liche Dienſtboten und Arbeiterinnen in ſolchen Her⸗ 
bergen und Koſthäuſern zur Unſittlichkeit verleitet 
werden. Gegen manche Stellenvermittler richtet 
ſich ferner der Vorwurf, daß ſie die in Arbeit 
Befindlichen durch Vorſpiegelung beſſerer Stellen 
zum Stellenwechſel unter Vertragsbruch gegenüber 
dem bisherigen Arbeitgeber oder der Dienſtherr⸗ 
ſchaft verleiten. Solche Klagen rieten ſich na⸗ 
mentlich gegen Unternehmer und Agenten, welche 
landwirthſchaſtliche Arbeiter aus den öſtlichen Pro⸗ 
vinzen für den Rübenbau oder für Beſchäſtigung 
in der Induſtrie, im Bergbau oder bei Bauten 
in den mittleren und weſtlichen Provinzen an⸗ 
werben. 8 a 

Was die Erhebungen zu 2 betrifft, ſo ſind 
Träger der nicht gewerbsmäßigen Arbeits⸗ und 
Stellennachweis⸗Anſtalten entweder Vereine der 
organiſirten Arbeitgeber und Arbeiter oder religiöſe, 
gemeinnützige und Wohlthätigkeitsvereine oder 
Kommunalverbände und Behörden. 

Unter den Arbeitgebervereinen haben ius⸗ 
beſondere die Innungen ſich der Arbeitsvermitte⸗ 
lung angenommen und zwar hauptſächlich bei 
denjenigen Gewerben, in denen Gehülfen und 
Lehrlinge meiſtens noch Koſt und Wohuung im 


lizeilichen An⸗ und Abmeldungen oder aus den 
Ab⸗ und Zugängen der Orts⸗ und Betriebs⸗ 
Krankenkaſſen ergiebt. Eine ſtatiſtiſche Erhebung 
in Stuttgart hat beiſpielsweiſe ergeben, daß die 
Arbeiter und Dienſtboten im Durchſchnitt nur 7 
bis 8 gd an 0 ne at: Den Re⸗ 
f ind gierungspräſidenten ſind dieſerhalb keine näheren 
ihren Arbeitsnachweiſen nicht unter den Arbeiter⸗ Erhebungen vorgeſchrieben; ſie werden aber, um 
vereinen, ſondern unter den religiöſen Vereinen eine allgemeine Schätzung über die Häafigkeit des 
aufzuführen, da ſie unter religioſer Leitung Stell'nwechſels und feine. Zunahme gegen früher 
ſte en. Die katholiſchen, evangeliſchen und chriſt⸗ erſucht. Da ferner nicht bei jedem Stellenwechſel 
lichen Arbeitervereine ſind dagegen, wenn ſi nicht eine 
unter Leitung von Geiſilichen oder Mitgliedern 
der innern Miſſion ſtehen, den Arbeitervereinen 
zuzurechnen und nur im entgegengeſetzten Falle 
unter den religiöſen Vereinen aufzuführen. 

Sowohl die von Arbeiter- als von Arbeit⸗ 
gebervereinen errichteten Arbeitsnachweiſe unter 
liegen der Gefahr, daß ſie einſeitig zu Partei⸗ 
zwecken in den wirthſchaftlichen Kämpfen zwiſchen 
Arbeitgebern und Arbeiter ausgenutzt werden und 
deshalb bei der gegneriſchen Partei kein Ver⸗ 
trauen genießen. Viele gewerkſchaftliche Arbeits⸗ 
nachweiſe der Sozialdemokraten werden von dieſen 
zur Anwerbung von Parteigenoſſen benutzt. Die 
Arheitsnachweiſe mancher Arbeitgeberverbände ge⸗ 
nießen bei den ſozialdemokratiſchen Arbeitern kein 
Vertrauen, weil ſie durch Einführung ſchwarzer 
Liſten für Agitatoren und Anhänger der Sozial⸗ 
demokratie dieſe von der Beſchäftigung aus⸗ 
ſchließen. 

Gemeinſame Arbeitsnachweiſe von Vereinen 


derjenigen Perſonen anzugeben, welche 
Stellenwechſel durch Umſchauen, Wandern und 
direktes Anfragen nach Arbeit ſowie in Folge von 
Zeitungs⸗Inſeraten oder offentlichen Auſchlägen 
neue Arbeit erhalten. Ferner iſt ein allgemeines 
Urtheil darüber erwischt, für welche Klaſſen von 
Perſonen im dortigen Bezirk noch vorwiegend das 
direkte Aufſuchen von Arbeit und Arbeitern durch 
Umſchauen, Wandern und Anfragen in den Her⸗ 
bergen ſowie durch Anzeigen und Bewerbungen in 
den Zeitungen oder durch öffentliche Anſchläge 
ſtattfindet und ob dieſes in den letzten Jahren zu⸗ 
oder abgenommen hat. Das Umſchauen ſcheint 
beſonders üblich zu ſein im Baugewerbe und in 
andern Gewerben, die zu beſtimmten Zeiten des 
Jahres einen verſtärkten Betrieb haben. Zeitungs⸗ 


Etwaige beſondere Mißſtände, die ſich bei der 


5. Heiliger Geiſt und 


5 Gortſetzung.) 


Dieſe Synode hat nun für die römiſche Kirche in der Sitzung IV vom 


8. April 1546 Folgendes feſtgeſetzt: 


Bacrosaneta synodus statuit et 
deelarat, ut haee ipsa vetus, et 
vulgata latina editio sacrorum 
librorum, quae longo usu in ipsa 
ecelesia probata est, pro authentica 
habenda sit, innotescat, statuit, et 
declarat, ut haec ipsa vetus, et 
vulgata editio, quae longo tot 
saeculorum usu in ipsa ecelesia 
probata est, in publieis lectionibus, 
disputationibus, praedicationibus et 
expositionibns pro authentica 
habeatur; et ut nemo illam re- 
jicere quovis praetextu audeat, vel 
praesumat, 


Vulga 


Die Heilige Schrift in ihrem Urtext, wie fie uns in der Bibel überliefert 
iſt, iſt hiermit verworfen; kein Prieſter der römiſchen Kirche iſt verpflichtet, ſie 


int Uriezte zu ſtudiren. 


i | Die Heilige Schrift kennt daher faſt niemand in der römiſchen Kirche 
ie dem in der Bibel von den Evangeliſten und Apoſteln überlieferten 


Mortlaute. 1 


Die Hochheilige Synode ſetzt Feft- 


währt iſt, 
werde und niemand es wagen oder 
unternehmen ſoll, jene unter irgend 
einem Vorwande zu verwerfen. 


„Dieſelbe Synode beſchließt dann weiter: 


nemo in rebus fidei, et morum ad. 
aedlifieationem doetrinae Christiane 
‘ pertinentium, sacram seripturam 
ad suos sensus contorquens, contra 
eum sensum, quem tenuit, et tenet 
sancta mater ecclesia, cujus est 
judicare de vero sensu, et inter- 


Prieſtergeiſ. . 5 


bens und der zur 
chriſtlichen Lehre 


nach ſeinem Sinne 
gegen den Sinn 
welchen die heilige 


umquam tempore in lucem edendae 
forent. Qui contra venerint, per 
ordinarios deelarentur, et poenis a 
juxe statutis puniantur. 


Geiſtlichen angezeigt 


Das Konzil der römiſchen Kirche verbietet hiermit alſo d 


liche Studium und die wiſſenſchaftliche Auslegung der Heiligen Schrift nach 


ihrem Urtexte. Niemand ſoll es wagen, die Worte des Herrn 


zu leſen und ſich dem Erlöſer ſelbſt zu nahen und ſeinen Worten zu lauſchen. 
Der Herr Chriſtus iſt in der römiſchen Kirche bei Seite geſtellt; der Prieſter 
iſt in ihr an die Stelle des Herrn Chriſtus getreten, jeder Chriſt muß zu 


ſeinem Prieſter kommen und auf deſſen Worte hören. 


Morgen⸗Ausgabe. 


welche, wie Stellenwechſel zu vergleichen, der ſich aus den po⸗ 


Arbeits⸗Vermittlung eintritt, jo iſt für die Palais und unternahm dann einen Spazierritt. 
einzelnen Städte oder Kreiſe, in denen eine an⸗ Zur Abendtafel bei dem Kaiſerpaare waren der 
näherude Ermittelung des Stellenwechſels möglich] Flügeladjutant Oberſtlieutenant v. Arnim und 
iſt, nach allgemeiner Schätzung die Verhältnißzahl] der 
beim Prinzen, Lieutenant v. Rauch I., mit einer Ein⸗ 


bewerbungen der Dienſtboten finden ſich zahlreich höheren Schulen mehr zu ihrem Recht kom⸗ 
in größeren Städten, ferner finden ſich Geſuche men. Wir 
nach gelernten Arbeitern häufig in Fachzeitungen. hervor: 


Sacrosaneta synodus decernit, ut]. Die Hochheilige Synode beſchließt, 
daß niemand in Sachen des Glau⸗ 


wagen ſoll, die heilige Schrift 


öffentlich herauszugeben ſind. Welche 
darwider handeln, ſollen durch die 


geſetzmäßigen Strafen beſtraft werden. 


Um jeden Zweifel darüber auszuschließen, hat die Kommiſſion der 
Trienter Synode folgende vierte Regel über verbotene Bücher feſtgeſetzt und 
Papſt Pius IV. dieſelbe am 24. März 1564 ex cathedra beſtätigt. 


Gerstmann, 


direkten Anfrage und Umſchau ſowie bei der 
ee der Zeitungen ergeben haben, ſind dar⸗ 
zulegen. a 
Die geforderten Verbeſſerungs⸗Vorſchläge ſollen 
ſich nicht auf die im Verwaltungswege zu treffen⸗ 
den Maßregeln beſchränken, ſondern auch die geſetz⸗ 
geberiſchen Maßnahmen, die für erforderlich ge⸗ 
halten werden, unter Darlegung der dafür geltend 
zu machenden thatſächlichen Verhältniſſe erörtern. 
Eine Lücke in den beſtehenden Einrichtungen, 
die ſchon jetzt deutlich erkennbar iſt und den An⸗ 
laß gab, in dem Erlaſſe vom 31. Juli v. J. zu⸗ 
nächſt die Einrichtung ſtädtiſcher Arbeitsämter zu 
empfehlen, iſt der Mangel einer organiſchen Ver⸗ 
bindung zwiſchen den verſchiedenen Arten des 
Arbeitsnachweiſes. Ohne eine Unterdrückung der 
gewerbsmäßigen Stellen⸗Vermittelung oder eine 
Bevorzugung oder Monopoliſirung ſtädtiſcher 
Arbeite⸗Nachweiſe in Ausſicht zu nehmen, wird 
doch eine Verbindung zwiſchen dem ſtädtiſchen 
Arbeits⸗Nachweiſe unb den in derſelben Stadt be⸗ 
ſtehenden gewerbsmäßigen und übrigen Arbeits⸗ 
Nachweiſen angeſtrebt werden können. Eine ſolche 
Verbindung iſt aus ähnlichen Gründen erwünſcht, 
wie eine Fühlung zwiſchen der öffentlichen und 
freiwilligen Armenpflege, auf daß jede von der 
Thätigkeit der andern Kenntniß erhält. Eine 
weitere Aufgabe würde ſodann die Herſtellung 
einer Verbindung zwiſchen den verſchiedenen ſtädti⸗ 
ſchen und ſonſtigen größeren Arbeits⸗Nachweiſen 
eines Bezirks oder einer Provinz ſein. Ob zu 
dieſem Zwecke eine der örtlichen Arbeits⸗Nachweis⸗ 
Anſtalten für die Provinz oder einen kleineren 
Bezirk die regelmäßige Vermittlung mit den übri⸗ 
gen zu Übernehmen haben würde, oder ob etwa 
mit Unterſtützung der Provinz eine beſondere zeu⸗ 
trale Vermittlungsſtelle innerhalb der Provinz 
oder des Bezirks zu errichten wäre, wird zwar 
ſchon jetzt erörtert werden Tonnen, aber wohl exit 
dann zur Entſcheidung ſpruchreif ſein, wenn die 
Errichtung ſtädtiſcher Zentral⸗Arbeits⸗Nachweiſe 
größere Fortſchritte gemacht hat. f 


Produkt 
deutſche 


Schulen 


höheren 
dehnen, 


gelegen, 
Söhne 


Deutſchland. 

A Berlin, 9. April. Der Kaiſer hat den 
ehemaligen Staatsminiſter Lucius von Ball⸗ 
hauſen aus beſonderem Vertrauen in das Herren⸗ 


haus berufen und dies dem Miniſter perſönlich 
in huldvoller Weiſe mitgetheilt. 


Bie „Hirſch's Telegraphen⸗Bureau“ aus 
beſter Quelle erfährt, ſind an den Kaiſer cyan 
1200 Zuſtimmungs⸗ Telegramme aus allen 


Theilen Deutſchlands und aus dem Auslande ge⸗ 
langt. Dieſe Telegramme bezogen ſich auf die 
Depeſche des Kaiſers an den Fürſten Bismarck 
über den Beſchluß des Reichstags vom 23. März. 
Wie der „Reichsanz.“ meldet, iſt dem Gene⸗ 
ralmajor Meckel, Generalſtabs⸗Oberquartiermeiſter, 
das Großkreuz des öſterreichiſchen Franz Joſefs⸗ 
Ordens verliehen worden. g 
Heute hat eine Sitzung des preußiſchen 
Staatsminiſteriums unter Vorſitz des Fürſten 
Hohenlohe ſtattgefunden. 5 a 
Der Kaiſer empfing heute den ehemaligen 
deutſchen Geſandten in China, Herrn v. Brandt. 
Wie verlantet, wird der König von Würtem⸗ 
erg beſtimmt an der Eröffnung des Nordoſtſee⸗ 
Kanals theilnehmen. 0 
Der neuernannte Präſident der phyſikaliſch⸗ 
techuiſchen Reichsauſtalt als Nachfolger des 
Prof. Helmholtz, Prof. Kohlrauſch, wurde heute 


vom Staateſekretär Bötticher feierlich in fein 
Amt eingeführt. = 

Der Kaiſer konferirte geſtern Nachmittag mit 
dem Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe in deſſen 
kleineren 
0 wendig 
ilitär⸗Gouverneur der älteſten kaiſerlichen 
gehen, 
ladung beehrt worden. Abends wohnten der 
Kaiſer und die Saiferin dem Konzerte in der 
Philharmonie bei. Heute früh machten der 
Kaiſer und die Kaiſerin den gewohnten gemein⸗ 
ſamen Spaziergang im Thiergarten. Jus könig⸗ 
liche Schloß zurückgekehrt, hörte der Kaiſer von 
10 Uhr ab den Vortrag des Miniſters des könig⸗ 
lichen Hauſes v. Wedel⸗Piesdorf, arbeitete ſodann 
längere Zeit mit dem General v. Ha uke und 
nahm ſpäter militäriſche Meldungen entgegen. 
Ueber die Anſprache, die Fürſt Bismarck 
geſtern an die in Friedrichsruh erſchienenen vier⸗ 
hundert Lehrer höherer Lehranſtalten Preußens 
gehalten hat, bringen die „Hamb. Nachr.“ eine 
etwas abweichende Faſſung, in der beſonders die 


ſachen 


gemeldet 


heben daraus folgende Ausführungen 
„Die überreichte Adreſſe ſpreche vom Danke 


m experimento manifestum sit, 
si, acra biblia vulgari lingua 
passim sine discrimine perwittantur, 
plus inde, ob hominum temeritatem 
detrimenti, quam utilitatis oriri, 

hac in parte judieio episcopi aut 


Erbauung der inquisitoris stetur: ut cum consilio 


gehörigen Sitten parochi, vel eonfessarii, bibliorum 
a catholieis auetoribus versorum 

auffaſſend, lectionem in vulgari lingua eis 
auszulegen, concedere possint, quos intellexerint 


Mutter, die 


ex hujusmodi lectione, non dam- 


415 > 175 pretatione seripturarum sanctarum Kirche feſthält und gehalten hat, num, sed fidei atque pietatis 
u 5 : : b e 5 N 

ee 8e aut etiam contra unanimem consen- der es allein zukommt, zu urtheilen augmentum capere posse: quam 

elch 5 ER sum patrum, ipsam seripturam über den wahren Sinn und die Aus⸗ facultatem in seriptis habeant. 

brauch in er rümiſchen Kirch 5 be⸗ saeram interpretari audeat; etiamsi legung der heiligen Schrift, auch daß Qui autem absque tali facultate ea 

für authentiſch gehalten hujusmodi intetpretationes nullo | ſolcher Art Auslegungen niemals legere seu habere praesumpserit, 


nisi prius bibliis ordinario redditis, 
peecatorum absolutionem pereipere 
non possit. Bibliopolae vero, qui 
praedietam facultatem nou habenti 
biblia idiomate vulgari conscripta 
vendiderint, vel alio quovis modo 
eoncesserint, liborum pretium, in 
usus pios ab episeopo converten- 


und mit Den 


as wiſſenſchaft⸗ 
Chriſtus ſelbſt 


dum, amittant, aliisque poenis 
pro delieti qualitate ejusdem 
episeopi arbitrio subjaceant. Regu- 


lares vero non nisi facultate a 
» praelatis suis habita ea legere, aut 
emere possint, 


(Schluß 


Mittwoch, 10. 


Annahme von Juſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8. 
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der höheren Lehrer für ihn. Dies Gefühl ſei eit 
gegenſeitiges. Ohne die Vorarbeit, die er dur 
die höheren Lehrer gefunden habe, würde das 

Werk, an dem er mitgearbeitet habe, nicht in dem 
Maße gelungen ſein. Die Liebe zum Vaterland 


richtung 
gleichkommen könne. Dieſe Thatſache et 


Vollkommenheit nicht erreichen können, ohne die 
höhere Bildung, welche die deutſchen höheren 


ſelbe gelte von deutſchen Kaufleuteu, die une 
beſten Pioniere im Auslande ſeien. b 
fährt fort, er könne dieſe Darſtellung der pol 
ſchen Wirkung der Imponderabilien auf de 


eines Beiſpieles beſchränken, wie es im Gege 
dazu im Auslande beſtellt ſei. 
des franzöſiſchen Krieges in Verſailles in Quar 


erſtaunt geweſen über die ungeheueren hiſtoriſchen 
Lügen, die darin in Bezug auf die ſranzöſiſe 
Geſchichte von Ludwig XV. an bis auf d 
jüngſte Vergangenheit enthalten geweſen ſeien. 2 b 
Folge dieſer Unterrichtsweiſe ſei, daß die fran⸗ 

zöſiſche Jugend ein falſches Urtheil über Frank⸗ 
reich ſelbſt erhalte, zur Selbſtüberhebung und 
dem Hochmuthe gelange, der vor den Fall Fomt 
Das Prinzip der deutſchen höheren Schulen 
bei aller Verſchiedenheit der Standpunkte 

Wahrheit und Beſcheidenheit. 
ſchätzung hindere den Erfolg.“ 


Anordnungen über die am 14. Juni d. J. vorzu⸗ 
nehmende Berufs⸗ und Gewerbezählung endgüleg 
getroffen hat, wird die Herſtellung der zu der 

Zählung nothwendigen Formulare und Karten in 
Angriff genommen werden. 
mularherſtellungen von beträchtlichem Umfange 

Dabei handelt es ſich nicht blos um die Her 
ſtellung der Zählpapiere, ſon ern auch um Liſten 
und Ueberſichten, welche zur Bencheitu: 
materiales zur Anfertigung der Bezirks⸗ 
Staatsüberſichten nothwendig find und ſchließ 
um die Zuſammenſtellungsformulare für die 
gebuiſſe des Reichs. Die nächſte Sorge w 
natürlich der Anfertigung der erſten Kategorie 
Druckſachen zugewendet werden müfje ,„ von denen 
nicht weniger als 15 Millionen Haushaltun 
liſten, 6 Millionen Fragebogen für die 
wirthſchaſtlichen Betriebe, 2½ Millionen 
werbekarten für die Gewerbebetriebe und 1 M 
Kontrollbogen außer den für die Gemeinden 
für die Verwaltungsbehörden der größeren 1 


we erachtet ſind. Da die ausgefertigte 
a in verhältuigmäßig kurzer Zeit ein⸗ 
0 
Anfertigung der zweiten Kategorie von Druck⸗ 
gedacht werden. N 
nahezu 2 Millionen Mark ſind für die Herſtellung 
der Formulare und deren Bearbeitung bis zu den 
Stadium, in welchem ſie an das Reich gehen 
ausgeworfen. Die Bundesſtaaten, welche die Er 
hebung und Bearbeitung des Urmaterials ſe 
übernehmen, erhalten 3,9 Pfennige auf den de 
ihrer Bevölkerung hierfür vom Reiche erſtattet. 
— Prinzeſſin Joſephine von Hohenzolle 
Gemahlin des Prinzen Karl Anton von Hoh 
zollern⸗Sigmaringen, wurde, wie aus Potsd 


lich eutbunden. 
den Umſt inden nach wohl. 

Die „Berl. Pol. Nachr.“ ſchreiben: D 
Schwierigkeiten, auf welche der Plan eines Lehr 
beſoldungsgeſ tzes für die laufende vandtagsſeſſi 
ſtoßt, ſind mannigfacher Art. Wenn von ein 
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bilde, in der uns keine andere Na 

der deutſchen Bildung. Auch d 
Induſtrie hätte ihre jetzige Stufe 
ihren Angehörigen verliehen habe. 
Der Für 
Schulen Deutſchlands noch weiter aus⸗ 
er wolle ſich aber auf die An üh 
Als er wäh 


habe er gelegentlich die Schulhefte den 
ſeines Hauswirths durchgeſehen und ſei 


Die Selbſt 
Nachdem der Bundesrath die näheren 
Es ſind das For⸗ 


* 


ig des Ur⸗ 


u 


Bezirke beſtimmten Bogen als noth 


muß auch bereits bald an 


Nicht weniger 


wird, geſtern von einem Mädchen glück⸗ 
Mutter und Kind befinden ſich 


Da die Erfahrung veigt, daß, we 
die Heilige Schrift allenthalben in de 
Volksſprache zugelaſſen wird, dara 
durch die Vermeſſenheit der Menſcher 
mehr Nachtheil als Nutzen entſpringt 
ſei es in dieſer Beziehung dem Urtheil⸗ 
des Biſchofes oder Inquiſitors an 
f heimgeſtellt, nach dem Rathe 
Pfarrers oder Beichtvaters, das Leſen 
der von katholiſchen Verfaſſern übe 
ſetzten heiligen Schriften in der Volks 
ſprache denjenigen zu erlauben, bo 
welchen ſie willen, daß ſie durch dieje: 
Leſen keinen Schaden nehmen, ſondern 
daraus Vermehrung des Glaubens 
und der Frömmigkeit zu ſchöpfen v 
mögen; welche Erlaubniß ſie ſchr 
lich haben ſollen. Wer aber ohne e 
ſolche Erlaubniß ſie zu leſen oder zu 
beſitzen ſich herausnimmt, ſoll, ehe er ſie 
dem Dißzeſanbiſchofe zugeſtellt hat, die 
Losſprechung von den Sünden nicht 
erhalten können. Die Buchhändler 
aber, welche jemandem, der dieſe 
laubniß nicht hat, in der Volksſprach 
geſchriebene Bücher verkaufen oder e 
irgend eine andere Weiſe übergeb 
ſollen den Bücherwerth, der vom Bi 
ſchofe für fromme Zwecke zu verwen⸗ 
den iſt, verlieren und nach dem 
Gutdünken deſſelben Biſchofes je nach 
Beſchaffenheit des Vergehens ande 
Strafen unterliegen. Die Geiſt 
übrigens dürfen jene nur leſ 
kaufen, wenn ſie von ihren P 
die Erlaubniß dazu erhalten 
folgt.) SEE 


| 


= oldjen Geſetze in Ausführung des Art. 25 Abf. 2 


der Verfaſſung eine Erhöhung des Mindeſtgehalts 
ſowie eine Erweiterung und Verallgemeinerung 
der Dienſtalterszulagen zu erwarten iſt, ſo muß 


die Folge davon eine beträchtliche Vermehrung des 
Geſamtaufwandes für die Volksſchule ſein. Dieſer 
Mehraufwand, welcher nach Millionen ſich be⸗ 


= rechnet, würde theils von den Schulunterhaltungs⸗ 


pflichtigen, theils von dem Staate zu tragen fein. 
Nach beiden Richtungen aber iſt der jetzige Zeit⸗ 
punkt für eine Vermehrung der Ausgaben fo une 


günſtig wie möglich. Gerade diejenigen Landes⸗ 


heile und Schulverbände, in welchen die Be⸗ 


ſoldungsverhältniſſe der Lehrer am meiſten zu 


wünſchen übrig laſſen, leiden unter der mißlichen 
Lage der Landwirthſchaft ſo ſchwer, daß eine wei⸗ 
tere Vermehrung ihrer öffentlichen Laſten aus⸗ 


geſchloſſen erſcheint. Der Staat ſeinerſeits kann ſchmerzlichem Bedauern 
trotz der reichen Ueberſchüſſe der Eiſenbahnen ſchon 8 vernommen. 
den bisherigen Ausgabenbedarf nicht mit ſeinen Harccurt fort, 


ordentlichen Einnahmen beſtreiten, ſondern hat 
regelmäßig ein Defizit. Daſſelbe wird für das 
Jahr 1894—95 auf 20 bis 22 Millionen Mark 
berechnet und beläuft ſich auch nach dem Etat für 
das laufende Jahr auf nicht weit weniger, ſelbſt 
wenn man die nach Feſtſtellung des Etats erfolgte 
Herabſetzung der Matrikularumlagen voll in Be⸗ 
kracht zieht. Es iſt klar, daß, ſo lange dieſes 
Mißverhältniß zwiſchen Einnahmen und Ausgaben 
nicht durch Vermehrung der erſteren beſeitigt iſt, 
eruſtlich an eine dauernde Vermehrung der Aus⸗ 
gaben um Millionen nicht gedacht werden kann. 
Aber ſelbſt wenn die Regierung ſich über dieſe 


ſchweren Bedenken hinwegſezzen wollte, fo würde 


ſie ſich ſagen müſſen, daß eine Vorlage in der 
laufenden Landtagsſeſſion ganz ſicher nicht zu dem 
erwünſchten Ziele führen würde. 

Noch ſind die grundſätzlichen Bedenken, welche 


bei einem großen Theile der Landesvertretung 


mitglied Heim, früherer Oberbürgermeiſter von länder würden die Japaner nach 
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gegen die Inangriffnahme eines Lehrerbeſoldungs⸗ 
geſetzes beſtehen, nicht überwunden. In weiten 
Kreiſen der ländlichen und kleinſtädtiſchen Bevölke⸗ 
rung, welche zur Zeit um die Exiſtenz ringen 
und ſich die ſchwerſten Entbehrungen auferlegen 
müſſen, würde ferner eine Erhöhung der Lehrer⸗ 
gehälter übel empfunden werden und dieſe Stim⸗ 
mung macht ſich auch in der Landesvertretung 
ſehr bemerkbar. Es iſt daher nur zu wahrſchein⸗ 
lich, daß einer Vorlage der Regierung zur Zeit 
der Erfolg verſagt fein würde. Beſtenfalls würde 
ſie in einer den Wünſcheu und Intereſſen der 
Lehrerſchaft nicht entſprechenden Form die Zu⸗ 
ſtimmung des Landtages finden. Es liegt daher 
ſicher im Intereſſe der Lehrer ſelbſt, wenn für die 
Einbringung eines Lehrerbeſoldungsgeſetzes ein 
günſtigerer Zeitpunkt abgewartet wird. 

Poſen, 9. April. 


Lauterberg (Harz), 9. April. 
Wiſſmann iſt heute hier eingetroffen. 

Braunſchweig, 9. April. Nach direkten 
Nachrichten des „Braunſchweiger Tageblatts“ aus 
Ilfracombe erfreut ſich Se. kgl. Hoheit der Regent 
Prinz Albrecht, welcher gegenwärtig dort weilt, 
andauernd des beſten Wohlſeins. Die entgegen⸗ 


- Oberlandesgerichtsrath N 
König, Vorſitzender der kaiſerlichen Disziplinar⸗ aus Kobe von geſtern: 
kammer, iſt heute geſtorben. 


Großbritannien und Irland. 


London, 8. April. Unterhaus. Das Haus fallen möglich iſt. 


iſt überfüllt. Unter Beifallskundgebungen des 
Hauſes erhebt ſich der Sprecher und erklärt, Ge⸗ 
ſundheitsrückſichten zwängen ihn, zurückzutreten, 
obgleich er es höchſt ungern thue. (Beifall) Er 
danke allen Seiten des Hauſes für die Achtung 
und die Unterſtützung, die ſie ihm hätten zu Theil 
werden laſſen. Schließlich drückte der Sprecher 
den Wunſch aus, daß das Haus Jahrhunderte 
einer ehren⸗ und würdevollen und nützlichen 
Thätigkeit vor ſich haben und fortfahren möge, 
nicht nur eine dauernde, ſendern die erſte und 
hervorragende Stellung unter den geſetzgebenden 
Körperſchaften der Welt einzunehmen. (Lang an⸗ 
haltender Beifall.) — Schatzkanzler Harcourt 
führte aus, das Haus habe mit tiefem und 

die Erklärung des 
„Ich bin gewiß“, fuhr 
1 „die herzlichſte Unterſtützung des 
Hauſes zu finden, wenn ich morgen beantragen 
werde, daß deim Sprecher der Dank des Hauſes 
für ſeine ausgezeichneten Dienſte ausgedrückt und 
ihm die Verſicherung ertheilt werde, daß das 
Haus den Eifer und die Geſchicklichkeit anerkennt, 
mit welcher er ſeine Pflichten erfüllte.“ Harcourt 
erklärte dann, wenn dieſer Antrag angenommen 
ſein würde, würde er eine Adreſſe an die Königin 
beantragen, in welcher die Königin gebeten wird, 
dem Sprecher für ſeine ausgezeichneten Dienſte 
einen beſonderen Beweis des Wohlwollens zu 
Theil werden zu laſſen. — Balfour erklärte 
hierauf, es werde morgen ſein ſchmerzliches 
Vorrecht ſein, dieſe Anträge zu unterſtützen. 
Im weiteren Verlaufe 
Schatzkanzler Harcourt eine Bill ein, durch welche 
eine lokale Kontrolle über den Handel mit be⸗ 
rauſchenden Getränken eingeführt wird. Harcourt 
erklärte, die vorliegende Bill gehe über die vom 
Jahre 1893 inſofern hinaus, als ſie ſowohl das 
Prinzip der Beſchränkung, wie dasjenige des 
Verbots einführe. Der Schluß an Sonntagen 
bleibe der Entſcheidung durch eine Abſiimmung 
überlaſſen. Die Bill findet auf Irland keine An⸗ 
wendung, weil die Regierung der Anſicht ſei, 
Irland ſolle ſich ſelbſt mit der Frage beſchäftigen. 
(Gelächter.) Die Bill bezwecke, ein großes ſoziales 
Uebel zu bekämpfen, und er hoffe feſt, dieſes 
Parlament werde ſeine Arbeiten nicht ſchließen, 
ohne eine ernſthafte Anſtrengung zu machen, z 
dieſer großen Reform den Grund zu legen. 
Schließlich wurde die erſte Leſung der Bill ange⸗ 
nommen, nachdem ſich Clarke, Goſchen und 
andere Mitglieder des Hauſes gegen die Bill als 


vermag man heute in die Ha 
ohne nicht den Bericht über einen Mord oder 
der Sitzung brachte einen gewaltigen Einbruchdiebſtahl in ihr zu 


ſeinem Beſitzthum gelangt. 


u Verſicherung. 


dies mit Rückſicht auf den Stillſtand im Ver⸗⸗ 


Es kann uns nicht ein⸗ 
allen, dafür einzutreten, daß vielleicht Be⸗ 
ſchränkungen bei dem Bahnverkehr erfolgen ſollen, 
denn gerade die Bahn wird an Sonn⸗ und Feſt⸗ 
tagen in erhöhtem Maße frequentirt, aber bei der 
Poſt ließe ſich die Sonntagsruhe wohl in er⸗ 
weitertem Maße durchführen, ohne daß der ge⸗ 
ſchäftliche Verkehr dadurch in irgend welcher 
Weiſe leiden würde. Der zweite Beſtellgang der 
Briefträger iſt bereits an den Sonntagen ein⸗ 
geſtellt und einen Schritt weiter könnte man 
gehen, wenn man an den Sonntagen Nachmittags 
den Schalterdienſt vollſtändig aufheben würde, 
denn thatſächlich hat das Oeffnen der Schalter 
in der Zeit von 5—7 Uhr Nachmittags nicht 
mehr den geringſten Zweck, ſeitdem im Handel 
und Gewerbe die allgemeine Sonntagsruhe ein⸗ 
geiüurt iſt. Es erſcheint angemejjen, daß die 
ehörde dies in Berückſichtigung zieht und be⸗ 
ſonders während der Sommermonate einen Dienſt 
aufhebt, welcher dem Publikum in keiner Weiſe 
Vortheil bringt und den Beamten die Erholungs⸗ 
zeit in bedenklicher Weiſe abkürzt. 
„ — Dem Geheimen Baurath Nahrath zu 
Wiesbaden, bisher Direktor des Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
amts zu Stolp i. Pomm., iſt der Rothe Adler⸗ 
orden dritter Klaſſe mit der Schleife verliehen. 
— 


Geſchaäftliche Mittheilungen. 
Einbruchdiebſtahlverſicherung. Keine Zeitung 
and zu nehmen, 


finden. Es iſt doch wahrlich kein erhebendes 
am Sonntag oder Feiertag zu Haus zurück⸗ 
zukehren, oder neugeſtärkt am Morgen zu er⸗ 
wachen, um die Wohnung erbrochen, den Inhalt 

Schränke, Sekretäre, Kiſten und Kaſten 
durchwühlt und durcheinandergeworfen und Alles, 
was irgend einen Werth hat, mit Einſchluß oſt 
mühſam erſparter Groſchen, berſchwunden zu 
finden. Mag die Polizei noch ſo tüchtig ſein, nur 
ſelten wird es ihr gelingen, die Herren Beſucher 
ſo raſch zu faſſen, daß der Beſchädigte wieder zu 
Sich wirklich zu 
ſchützen, giebt es nur ein Mittel und dies iſt die 
In Amerika, England und Frank⸗ 
reich hat man dies längſt erkannt, und zahlreiche 
Geſellſchaften decken gegen Einbruchdiebſtahl und 
bewahren hierdurch Tauſende vor oft gänzlich 
unverſchuldeter Miſere, ja vielfach vor gänzlichem 


ungerecht und wahrſcheinlich den geheimen Trunk Untergange. In Deutſchland hat die Furcht, kein 


efördernd ausgeſprochen hatten. 
London, 9. April. Die „Times“ melden 
Aus Hiroſhima wird be⸗ 


richtet, unter den Truppen auf den Pescadores⸗ 


Major von Inſeln herrſchte die Cholera; es ſeien 400 Er⸗ 


krankungen und 100 Todesfälle feſtgeſtellt. Die 
Friedensbedingungen Japans ſind Li⸗Hung⸗Tſchang 
mitgetheilt worden. — Aus Hongkong melden 
die „Times“ vom 8. d. Mts.: Die Chineſen auf 
Formoſa ſind gegen die Regierung aufgebracht; 
ſie deuten den Ausſchluß Formoſas vom Waffen⸗ 


ſtehenden Behauptungen entbehren jeder Unterlage. ſtillſtand dahin, daß fie von den Behörden in 


Ulm, 9. April. Das ehemalige Reichstags⸗ 


Ulm, iſt in der vergangenen Nacht geſtorben. 


N Oeſterreich⸗-Ungarn. 
Wien, 8. April. 


heute Abend aus Paris hier eingetroffen. 


Wien, 9. April. Hieſigen Blättern zufolge 


wird ſich Kaiſer Franz Joſef Anfangs Mai nach 


Peſt und ſodann nach Pola begeben, wo er am 


9. Mai dem Stapellauf des Küſtenvertheidigungs⸗ 
ſchiffes „Monarch“ und den mehrtägigen Flotten⸗ 
manövern beiwohnen wird. 
enthalts in Pola wird der Kaiſer auf der Yacht 


Während des Auf⸗ 


„Miramar“ wohnen. 
Die „Neue Freie Preſſe“ meldet aus Sofia: 
Auf Erſuchen der türkiſchen Regierung wird gegen 


die hieſigen macedoniſchen Blätter ſeitens des 5 bn. r 
Staatsanwalts Strafantrag wegen Beleidigung des Finanzminiſters werden 25 neue Serien der 
des Sultaus geſtellt. 


Wien, 9. April. 


getroffen. N \ 

Trieſt, 9. April. Heute wurde der Stapel⸗ 
lauf des neu erbauten Lloyddampfers „Habsburg“ 
glücklich vollzogen im Beiſein der Kaiſerin, des 
Erzherzogs und der Erzherzogin Karl Stephan 
und der Erzherzogin Maria Thereſe; letztere voll⸗ 
zog die Taufe und erwiderte auf eine Anſprache 


Peking verlaſſen find. Nach Anſicht der Aus⸗ 
kurzem Wider⸗ 
ſtande wohl auf enommen werden. Der aus⸗ 
wärtige Handel ruht völlig. — Demſelben Blatte 


wird aus Santiago (Chili) von geſtern gemeldet: 


Großfürſt Nikolaus iſt Chili und Argentinien kaufen große Mengen 


Kriegsvorräthe; Argentinien wünſche den Krieg 
zur Vermeidung innerer Wirren; allgemein herrſche 
das Gefühl der Unſicherheit. 

London, 9. April. Wie dem „Reuterſchen 
Bureau“ aus Aladand (Indien) gemeldet wird, 
rückte eine Rekognoszirungsabtheilung 15 Meilen 
in der Richtung auf den Pandſchkora⸗Fluß vor 
und fand die Gegend von dem Feinde verlaſſen. 
Die Einwohner zeigten ſich freundlich geſinnt. 


Rußland. 


Petersburg. 9. April. Auf Verordnung 


Zertifikate 4 proz. Rente à 10 Millionen ausge⸗ 


Der bulgariſche Miniſter⸗ geben, nachdem die Summe der Anmeldungen auf 
präſident Stoilow iſt heute Vormittag hier ein⸗ den freiwilligen Umtauſch der 4 proz. inneren An⸗ 


leihe auf die erwähnten Zertifikate 250 Millionen 
erreicht hat. 

f Aſien. 

Yokohama, 9. April. Nach japaniſchen 


Blättern werden die Friedensunterhandlungen 
wahrſcheinlich dieſe Woche zum Abſchluß kom⸗ 


des Lloydpräſidenten Kalchberg, fie wünſche, daß men. Ueber ſieben von den acht durch Japan ges 
das auf heimathlichen Werften erbaute Schiff zur ſtellten Bedingungen iſt bereits ein Einvernehmen 
Ehre ſeines glänzenden Namens und zum Wohle erzielt. 


des heimathlichen Handels glücklich entfernte Meere 
durchfahren möge. 


Spanien und Portugal. 


Madrid, 8. April. Nach amtlichen De⸗ 
peſchen aus Havannah werden die Banden der 
Aufſtändiſchen von den ſpaniſchen Truppen ver⸗ 
Naa General Salcedo ſchlug eine größere 

ruppe derſelben bei Holguin und brachte ihnen 
zahlreiche Verluſte an Todten und Verwundeten 
bei. Die Erhebung iſt immer noch auf die Oſt⸗ 
provinz beſchräunkt. Eine Anzahl Auſſtändiſcher 
wurde gefangen genommen und wird nach Cadix 
gebracht werden. { 

Madrid, 9. April. Der Miniſterrath Des 


ſchloß heute den Verluſt des Kreuzers „Reina Re⸗ 
gente“ amtlich bekaunt zu geben. 


Berlin, den 9, April 1895. 


Die Cholera breitet ſich weiter aus. Es 
werden von mehreren Häfen Erkrankungsfälle ge⸗ 
meldet. 


PFC Vb 
Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 10. April. Sowohl im Handels. 
gewerbe wie im Gewerbebetriebe wird jetzt auf 
ſirenge Einhaltung der geſetzlich vorgeſchriebenen 
Sonntags ruhe gehalten und ſonntäglich 
ruht von Nachmittags 2 Uhr ab in allen Ge⸗ 
ſchäften die Arbeit, ſoweit es nicht Gaſt⸗ und 
Schankwirthſchaften ſind. Das eigentliche ge⸗ 
ſchäftliche Verkehrsleben erhält alſo einen voll⸗ 
ſtändigen Stillſtand und es bleibt zu verwundern, 
daß nicht auch ſeitens der Behörden darauf Rück⸗ 


gutes Geſchäft zu machen, das Kapital bisher 
abgehalten, ſich dieſen Verſicherungszweig dienſtbar 
zu machen. Es iſt der Verdienſt der Kautions⸗ 
und Allgemeiner Verſicherungsgeſellſchaft Fides, 
bisher zu Mannheim, jetzt zu Berlin, das Eis 
gebrochen und die Verſicherung gegen Einbruch⸗ 
diebſtahl aufgenommen zu haben, und wir glauben, 
vielen unſerer Leſer einen Dienſt zu erweiſen, 
wenn wir Ihnen mittheilen, daß ſich die General⸗ 
Agentur der Geſellſchaft für die Einbruchdiebſtahl⸗ 
Verſicherung hier Neue Königsſtr. 3, 1 Tr., be⸗ 
findet. Die Verſicherungsbedingungen find koulant, 
die Prämien durchaus angemeſſen. Wer ſich 
ſchützen will, wer ſich nicht dem Vergnügen aus⸗ 
geſetzt wiſſen will, eines ſchönen Tages ſich 
vis-&-vis de rien zu befinden, der gehe hin und 
verſichere. 
e FEN ETEBETET TEILEN 
Aus den Provinzen. 


4 Greifenberg, 9. April. Von morgen 
ab wird in dem ca. 6 Kilometer von hier eut⸗ 
fernten Ganzken⸗Pribbernow eine Poſtagentur ein⸗ 
gerichtet, zu deren Beſtellbezirk noch die Ort⸗ 
ſchaften Medewitz, Wittenfelde, Völſchenhagen und 
Grandshagen zugewieſen find. Die erſte Fahr⸗ 
poft geht hier 6 Uhr 30 Minuten früh ab und 
jährt von dort 3 Uhr 30 Minuten Nachmitlags 
zurück. Die Botenpoſt wird in Ganzken⸗Pribber⸗ 
now 8 Uhr 20 Minuten Vormittags abgefertigt 
und hier 10 Uhr Vormittags nach dort expedirt. 
Mit der Fahrpoſt werden Perſonen befördert gegen 
ein Perſonengeld von 5 Pfg. per Kilometer. 
— 

Vermiſchte Nachrichten. 

Dortmund, 8. April. Das Schwurgericht 
verurtheilte heute wegen Unterſchlagung im Amte 
den Sanzleivaty Gerichtskaſſenrendant Köſter aus 
Hamm zu 1½ Jahren Gefängniß. Der Ver⸗ 
urtheilte hatte ein Geſamteinkommen von 47:10 
Mark und beſaß ein Eigenthum und 2258 Mark 
Sparkaſſeneinlage. Sein Vergehen beſtand darin, 
daß er eingehende Beträge im geringeren Sum⸗ 
men buchte und den Ueberſchuß für ſich behielt. 

Augsburg, 9. April. In eimer ſozialiſtiſchen 
Verſammlung wurde über fämtliche Wirthſchaften 
der Boykott verhängt wegen des ſeitens der Gaſt⸗ 
wirthsinnung erlaſſenen Kolportageverbots für 
Zeitungen. 

Peſt, 9. April. Der Rittmeiſter im 11. 
Dragoner⸗Regiment Schürer hat ſich heute Vor⸗ 
mittag im Hotel Corſo zu Peſt durch einen 
Revolverſchuß entleibt. 

New Whateom (Waſhington), 9. April. 
Bei einer in der Bluecanon Kohlenmine ſtatt⸗ 
gehabten Exploſion wurden von 23 in der Mine 
befindlichen Leuten 21 getödtet. 
F TRITT STETTEN 

Börjen-Derichte, 
Poſen, 9. April. Spiritus Info ohne Faß 


Magdeburg, 9. April. Zucker bericht. 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent —,—, neue 
10,10 bis 10,20, Kornzucker exkl. 88 Prozent 
Rendement 9,40 — 9,50, neue 9,55 — 9,65. Nach⸗ 
produkte exkl. 75 Prozent Rendement 6,55 bis 
7,20. Ruhig. Brodraffinade I. 21,75. Brod⸗ 
Raffinade II. 21,50. Gem. Naffinade mit Faß 
21,50 bis 22,00. Gemiſchte Melis L mit Faß 
21,00. Ruhig. Rohzucker I. Produkt 
Tranſito f. a. B. Hamburg per April 9,20 G., 
9,25 B., per Mai 9,27½ G., 9,32 ½ B., per 
Juni 9,40 G., 9,45 B., per Juli 9,52½ G., 9,55 
B. Ruhig. 

Hamburg, 9. April, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Mai 76,75, per September 75,75, 
per Dezember 73,25, per März 72,50. Ruhig. 

Hamburg, 9. April, Vorm. 11 Uhr. 
Zucker markk. (Vormittagsbericht.) Nüben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 
neue Uſauce frei an Bord Hamburg ber 
April 9,22½, per Mai 9,30, per Auguſt 9,60, 
per Oktober 9,70. Matt. 

Wien, 9. April. Oetreidemarkt. 
Weizen per Frühjahr 6,89 ©, 6,91 B., 
per Mai⸗Juni 6,86 G., 6,88 B. Roggen per 
Frühjahr 6,08 G., 6,10 B., per Mai⸗Juni 6,07 

er sen 5 8 ne 
„ (A * a er per * la * 2 . 
6,61 B., per Mai⸗Juni 6,55 G., 6,57 B. 

Peſt, 9. April, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
du ktenmarkt. Weizen lolo ſchwach, per 
Frühjahr 6,87 G., 6,90 B., per Mai⸗Juni 6,75 
„ 66 B per Herbſt 7,00 G., 7,02 
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Amſterdam und Antwerpen, Mark 2,30 bis 
Mark 5,30 per 50 Kilogramm ab Magdeburg, 
Mark 2,25 bis Mark 5,05 per 50 Kilogramm ab 
London und Liverpool. Getrocknete Get reide⸗ 
ſchlempe Mark 4,80 bis Mark 5,50 per 50 Kilo⸗ 
gramm ab Hamburg, Mark — bis Mark — 
per 50 Kilogramm ab Magdeburg. Getrocknete 
Biertreber Mark 3,35 bis Mark 3,50 per 50 
Kilogramm ab Hamburg. Erdnußkuchen und 
Erdnußmehl Mark 4,80 bis Mark 5,25 per 50 
Kilogramm ab Hamburg. Baumwollſaatkuchen 
und Baumwollſaatmehl Mark 4,80 bis Mark 
5,30 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Kokus⸗ 
nußkuchen und Kokusnußmehl Mark 4,60 bis 
Mark 5,10 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Palmkernkuchen Mark 3,50 bis Mark 3,70 per 
50 Kilogramm ab Hamburg. Rapskuchen Mark 
4,00 bis Mark 5,00 per 50 Kilogramm ab Ham⸗ 
burg. Mais (amerik mixed verzollt) Mark 5,75 
bis Mark 6,20 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Weizenkleie Mark 3,60 bis Mark 3,85 per 50 
Kilogramm ab Hamburg. Roggenkleie Mark 
3,60 bis Mark 3,75 per 50 Kilogramm ab 
Hamburg. 


90 0 2 Depeſchen. 

Peſt, 9. April. Es iſt jetzt definitiv feſtge⸗ 
ſtellt, daß die Delegationen 1 Ds Abi 6. ae 
nach Wien einberufen werden. Der Budgetvoran⸗ 
ſchlag für 1896 wird in gemeinſamer Konferenz 
nach Oſtern vorbereitet. Derſelbe bewegt ſich in 
normalem Geleiſe. Das Kriegsminiſterium erhebt, 
wie immer in den letzten vier Jahren, eine Mehr⸗ 


B. Roggen per Frühjahr 5,85 G., 5,87 B., forderung von 4 Millionen Gulden, auch das 


per Herbſt 6,08 G., 6,10 B. Hafer per 


Mais per Mai⸗Juni 6,54 G., 6,56 B., 
per Juli⸗Auguſt 6,58 G., 6,60 B. 
raps per Auguſt⸗September 10,40 G., 10,45 B. 
— Wetter: Prachtvoll. 

Havre, 9. April, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
per Mai 92,75, per September 93,75, per De⸗ 
zember 92,25. Behauptet. 

Glasgow, 9. April, Vorm. 11 Uhr 
5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 
warrants 42 Sh. — d. Feſt. 

London, 9. April. Kupfer, Chili good 
ordinary brands 39 Kitr, 8 Sh. 6 d 


(Straits) 64 Lin 7 h. 
14 Lſtr. — Sh. — d. Blei 10 Kir. 2 Sy. 
1 en. Mixed numbers warrants 


6 d. 

42½ © 

ET —. ——....— 
Bank weſen. 


Berlin, 9. April. Wochen⸗Ueberſicht der 
Reichsbank vom 6. April. = er 


Aktiva. 

1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem 
deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder 
auslandiſchen Münzen) das Pfund fein zu 
A M. 1034 861 000, Abnahme 


2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen M. 24 135000, 


Abnahme 186 000 
3) Beſtand an Noten and. Bank. M. 10 074 000, 
Zunahme 2375 000. 


Zinn die Japaner würden 
Zink Inſel Formoſa keinen Widerſtand dulden. 


Früh⸗ Budget des Miniſteriums des Aeußern erfährt 


Gefühl, von einem Ausgang, einem kurzen Ausflug 8⁰7 6,59 G., 6,61 B. per Herbſt 6,05 G., 6,06 eine geringe Erhöhung. Mehrere neue Konſulate 


ſollen errichtet und andere adminiſtrative Maß⸗ 


Kohl⸗ regeln getroffen werden. 


Paris, 9. April. Betreffs der Frage, ob 
der frühere Präſident Caſimir⸗Perier zum Weiter⸗ 
tragen des Großkreuzes der Ehrenlegion berechtigt 
ſei, ſoll der Juſtizminiſter auf eine diesbezügliche 
Anfrage geantwortet haben, daß nur der jeweilige 
Präſident der Republik das Großkreuz tragen dürfe. 

London, 9. April. „Daily Chronicle“ 
meldet aus Berlin, Kaiſer Wilhelm werde am 
2. September eine bedeutende militäriſche Broſchüre 
herausgeben. . 

Aus Hongkong wird den „Times“ berichtet, 
bei der Einnahme der 


2 ie die „Times“ aus Shanghai melden, 
ſchreiten die Friedensverhandlungen zwiſchen China 
und Japan befriedigend fort. Man glaubt, 
China werde alle Forderungen Japans anerkennen. 
SRIFITENFIITTETNITTIEIE 


Metterausſichten 
für Mittwoch, den 10. April. 
Ziemlich warmes, zeitweise heiteres, vielfach 
wolkiges Wetter mit etwas Regen und mäßigen 
bis friſchen ſüdweſtlichen Winden. 


Waſſerſtand. 


Am 8. April. Elbe bei Auſſig + 3,12 
Meter. Elbe bei Dresden + 1,90 Meter. — 
Elbe bei Magdeburg + 4,27 Meter. 
Uuſtrut bei Straußfurt + 2,45 Meter. — 


© 


4) Beſtand an Wechſeln M. 556225000, Ab⸗ Oder bei Breslau. Oberpegel + 5,78 Meter, 


nahme 16 266 000, 


5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 80 319 000, 7 


Abnahme 12 848 000. 


Unterpegel + 2,70 Meter. Oder bei Fraukfurz 
4,03 Meter. Oder bei Ratibor 
+ 3,12 Meter. = Weichſel bei Brahemünde 


— 


6) Beſtand an Effekten M. 6 457 000, Zunahme | + 6,64 Meter. — Warte bei Poſen + 3,92 
5 f 5 Zunahme Meter . 


7) Beſtand an 
Abnahme 1226 


Paſſiva. 
80 85 5 M. 120000 000 unver⸗ 
ändert. 
9) Der Reſervefonds M. 30000000 unver⸗ 
ändert 


ſonſt. Aktiven M. 42 119 000, 2,08 


— Am 7. April. Netze bei Wi + 
Meter. f a 
Breslau, 8. April. Die Schifffahrt au, 
der Oder ift geſtern im vollen Umfange eröffnet, 
die Schleuſen ſind in voller Thätigkeit und die 
hier fo lange feitgehaltenen Schiffe ſind im Laufe 
des Sonntages und des heutigen Morgens ſümt⸗ 
lich abgeſchwommen. Die Oder fällt weiter und 


10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 1130 181 000, zwar in fo raſchem Tempo, daß in wenigen Tagen 


Abnahme 27 010 000. 


auch die untere Hochwaſſergrenze verlaſſen ſein 


11) An ſonſtigen tägl. fälligen Verbindlichkeiten wird, während andererſeits die reich n Schneevor⸗ 


406 727 000, Abnahme 3 038 000. 
12) An ſonſtigen Paſſiven M. 7 282 000, Ab⸗ 
nahme 2 203 
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Der Rückfluß zur Bank vollzog ſich, nach berichte lauten ungünſtig. 


räthe der Gebirge für eine längere Zeit anhalten⸗ 
des gutes Mittelwaſſer ſorgen werden. 

Peſt, 9. April. Die letzten Waſſerſtands⸗ 
Der Waſſerſtand der 


der ſtarken Anſpannung zum Apriltermin, bisber Donau betrug geſtern bei Semlin 7,50 Meter und 
in geringerem Maße als im Vorjahr, doch hat es wird ein weiteres Steigen befürchtet, da das 


nach obigen Ziffern bereits wieder eine bemerkens⸗ 
werthe Kräftigung des Bankſtatus ſtattgefunden. 
Neben der Erleichterung von Wechſel⸗ und Lom⸗ 
bard⸗Konto iſt dabei insbeſondere die Verminderung 
des Notenumlaufs um 27 Millionen zu erwähnen. 


Wetter ungünſtig iſt. Einige Ortſchaften ſind 
überſchwemmt; der Schaden iſt bedeutend, die 
Rettungsarbeiten geſtalten ſich ſchwierig. * 

Der Waſſerſtand der Theiß bei Szegedin 
überſchreitet den höchſten bisher beobachteten 


Die ſteuerfreie Reſerve ſtieg um 24 785 000 Mark Stand. Dabei iſt das Waſſer noch immer im 


auf 232 289 000 Mark, während fie im Vorjahr 
137 121 000 Mark betrug. 


Hamburger Futtermittelmarkt, 
Original⸗Bericht 


von 
G. und A. Lüders, Hamburg, 
vom 8. April 1895. 

Angeregt durch den zunehmenden Konſum 
und unterſtützt durch die ſteigenden Notirungen 
Nordamerikas machte die langſame aber geſunde 
Hauſſeſtrömung in der erſten April⸗Woche weitere 
Jortſchritte. In erſter Linie profitirten davon 
Baumwollſaatmehl und Kleie; aber auch Reis⸗ 
futtermehl war ſehr begehrt, da es heute bei 
en das billigſte Futtermittel iſt. Tendenz: 
ehr feſt. 5 

Reisfuttermehl Mark 2,35 bis Mark 5,30 


ſicht genommen und an den Sonntagen der 50er 51,00, do. lolo ohne Faß 70er 31,40. per 50 Kilogramm ab Hamburg, Mark 2,30 


Dienſt der Beamten fo weit beſchränkt wird, wie! — 


Fremde Jonds. 


102,108 | 00. (rz, 1000 4% 104,50 b Oſtpreußiſche Südbahn %%% 


Still. 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften 


bis Mark 5,25 per 50 


Eiſenbahu⸗Staumm⸗Aktien,. 


\ 


Steigen. Die Dämme können nur unter außer⸗ 
ordentlichen Anſtrengungen erhalten werden. 

Arad, 9. April. Das Waſſer der Maros 
iſt geſahrdrohend angeſchwollen; der Waſſerſtand 
iſt nahezu 4 Meter über Null. Zum Schutze 
der Dämme wird bei leichtem Regen auſtrengend 
gearbeitet. In Podſaga ſtehen 340 Häuſer im 
“Raffer, mehrere find bereits eingeſtürzt. Bei 
Kutſch iſt die Körös ausgetreten und ebenfalls 
viele Häuſer demolirt. Allenthalben iſt große Ge⸗ 
fabr vorhanden. 


FEE AA (. 

Foulard-Seide 95 Pf. 
bis 5.85 p. Met. — japaneſiſche, chineſiſche ꝛc. in den 
neueſten Deſſins u. Farben, ſowie ſchwarze, weiße und 
farbige Heuneberg⸗Seide von 60 Pf. bis Mk. 18.68 
p. Met. — glatt, geſtreift, karriert, gemuſtert, Da⸗ 
maſte ꝛc. (ca. 240 verſch. Dual und 2000 verſch. Tar⸗ 
ben, Deſſins ꝛc.), Porto- und steuerfrei ins 
Haus. Muſter umgehend. 


Kilogramm ab!] Seiden-Fabrik G. Henneberg (k. u. k. Hofl.) Zürich 


Bauk⸗ Papiere. 
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sn Siettin, ben 8, Ahr 1895, militär arti Auſtalt „ . 1 Gummi- Artikel 5 
Vermielhung einer Straßenfläche. IRB ne ufo. & 8 er Jahresrechnung f bester Qualitt versendet die Gummiwaaren-Fabrik 


je der Stadt Stettin gehörige 1720 qm große] Gewiſſenh. Vorber f. Milit.⸗ u. Schul⸗Examen, 5 N a f Leopold ehüssler, Berling W., Anhaltstr. 5 A 
1 der Stettiner Spar- und Leikbank, — 


Straßenfläche der Straße X neben der Eisbahn au der beſ. Fähnr.⸗Prüfg. Individ., energ. Förderung nach . — und Frank: 


8 


ſoll auf unbeſtimmte Zeit öffentlich bewährt. Meth. Ausgez. Pens. Mitte April Beg. neuer Se a rs 5 D 2 
melee ene 1 0 : 5 or Kurſe. Proſp. durch Dir. Exner. eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht 3 „ 
igegennahme der Gebote ſteht auf 7 m - . € 
ed den 18. d. Alis, Vorm. 10 Uhr, Knaben⸗Penſionat zu Stettin pro 1894. | 
in unſerem Geſchäftszimmer Nr. 23 im Rathhauſe Warthe bei Templin. E Betrag Betrag 14 
ermin an. Die Vermiethungs⸗Bedingungen können] Zurückgebliebene Knaben finden wieder freund⸗ Einnahme. ar . 1 Ausgabe. De! = 
vorher ebendaſelbſt eingeſehen werden. 5 liche Aufnahme zur gewiſſenhaften Vorbereitung u. f 
Der Magiſtrat, Oekonomie⸗Deputation. Förderung. Empfehlung durch Gymnaſial⸗Directoren, Be — ; >; | 
—ů— —- — Paſboren, Offiziere. Näheres ae 5 8 . et 80 an nen Weh a 91 3 Reiff chlägerſtr 3 
i 8 ind TER htm len j 
Kirchliches. fl “ Depoſtta (noch nicht abgehobene Geſchäfts⸗ ; Handlungsunkoſten „ 130 | 80 x 2 


Beringerſtr. 77, part. r.: A 534 | 72 [Deutſche Central⸗Genoſſenſchaft 95 


a . 0 De 80 2 f 
Mittwoch Abend ug Baifionzbekadtung: sserlim e enen BR, ichsbank: : 4000 — Saar bestand 2751 23 = 
S Sur Stabtmiſſtonar Blank. 85 genen, nur für Unterrichtszwecke eingerichteten Von der Reichsbank. — 3196557 Baarbeſ balance. 186-97 I | Mi If] | 
au e, — — —— — — 0 mn 
Bilanee | . I, 


25 : 21242 „Pz | ® = | 
Zahn- Atelier Militär 5 Pädagogi uk der Stettiner Spar⸗ u. Leihbank, eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht Tiſchd € ce en, 
Joh. Kröger, von Dir, Dr. Fischer, in Stettin pro 1894 . 


Hl. Domſtr. 22, IJ. unten. u Tic, eg lee Einnahme. Betrag. | Ausgabe. 5 Betrag. Bettd ecken, | 
enen Yiniicher Zähne lane ze f f Münte rad drinne. ober | __ > a . 14 Möbelſtoſfe und 
E ander. VV ER | | 5 55 RS 
Friedrich-Wiſhelůmſs- zz; ui nn lauue neo nn ans son: Zen 106 Bortieren | 
Realgymnasium, Stottern S8 Ant vn der wei Sen Esreibnleriatien e. 130,90 4 in großer Auswahl zu allerbillig- 
0 . 0 


Das Schuljahr beginnt Dienſtag, den 23. April. der Genoſſen abzuſchreiben 203 04 bleiben zu decken .. 1612 80 


ten feſten Preiſen. f 
Zur Aufnahme neuer Schüler bin ich bereit Montag, N „ | ft 5 feſt i 5 
den 22. April, in die Vorſchule um 2, in die Haupt] Presting’s Berliner Sprachheil- 8 Zinſen gehören auf 1895. 140 29 5 El ter | 

ſchule um 10 Uhr. Neueinzuſchulende haben Tauf⸗] Institut, Gerhardstr, 2, versendet neue Pro i Siet für Speretalngen Unze ? 


oder Geburtsſchein und Impfatteſt mitzubringen, wer specte über briefl, und persönl. Curse. Re 1804 386,23 Ah N R ft 


ſchon eine Schule beſucht hat, auch das Abgangs⸗ — Int Laufe des Jahres 1894 
werden ſehr billig ausverkauft. 


zeugniß von dort. Stettin = Pölitz | verausgabte Ziufen . 79,46 % 465 69 
i 0 . ö Zur Abſchreibung auf Utenſilien 5% 
pro 1894 


Es können in alle Klaſſen der Oſter⸗ wie der f 
Michaelisabtheilung Schüler aufgenommen werden; r c I I pro 184... 2 1 


Auswärtigen bin ich bereit Penſionen nachzuweiſen. Am Donnerſtag, den 11. April, und Sonnabend,. „ . 
Dr. Fritsche, Direktor. 2 SR 1 55 finden von und nach Pölitz folgende 2245 59 ö balancir t | 2245 8 59 
ze Fahrten ſtatt: Am 1. Januar 1894 gehörten zur Genoſſenſchafſllll . 220 Genoſſen. 
Höhere Mädchenſchule Von Stettin: Von Pblih: dierzu treten im Jahre 1894. o . 
und Kindergarten, 1%½ Uhr Mittags. 6% Uhr Morgens, find ult, 18914. 735 Genoffen, een ee 
ö litzer strasse 88. 5½ „ Abends. 2¼ „ Nachm. von welchen ult. Dezember 1894 in Folge Kündigung, Tod und Ausſchluß austreten 26 Wiener Weizenmehl 0 
Dar Sommerhalbiahr beginnt am ede April für . F f Es verbleiben ſemit am 1. Jannar 1805. . . . 5 | (Kaiſer⸗Auszug) 
den Kindergarten am 1, April. Anmeldungen nehme] Ein altes, wohlrenommirtes und rentables Am Jahresſchluß 1894 waren haftpflichtig (excl, der am Jahresſchluß 1890 u. 1891 Ansgeſchiedenen 3 u. 13) Weizenmehl 060 
nn . hekmg Erbe den’ aßteh dadk" 2. 10 4 Weizenmebt 00, 
as von den Genoſſen eingezahlte Geſchäftsguthaben betrug Ende des Jahre 5 50,7 o 2 2 5 15 
Schulvorſteheriu. 9 in Weftpreußen, Kreis Löbau, in volksreicher Gegend, Ut. 1893 waren haftpflichtig 266 Genoſſen 8 600 „. „ ee 159600, — ;, in beſter ee Qualität 
FT] 72 — —ſehr ſchön gelegen, fol Familienverhältuiſſe halber] Ult, 1894 waren baftpflichtig (excl. der 18990 und 1891 Ausgeſchiedenen 16) 282 Genoſſen 5 » 
Höhere Mädchenſchule auc „rfauft meiben, „= fit einer gub sine Be 160000 . A. 8 inner = 25 = ch f. 
richtete Waſſermahlmühlen mit einer eide⸗ e Haftſumme hat ſich gegen vergrößert um en + af), 
Auguſtaſtraſſe Se millle, vorzüglich am graher, Bart gelegen, gu Stettin, den 31. Dezember 1894. 8 Meblhandlung, i 
rhalbjahr beg unt am 23. April. Zur] rantiren mit ihrem bedeutenden Lohnbetriebe allein die 5 2 ® 2 üickſtr. 5 ollwerk. 
0 1 10 e b i c 10 Kenia, De indig, ausreichende biene 2 fee 25 755 Ss 1 355 Mönchenbrückſtr. 5, nahe B 
1151 Uhr bereit. N e eee eee eee eingetragene Genoſſenſehaft mit beſchränkter Haftp 8 
rt üleri inden in meinem Penftonat | Das Gut, 35 Jahre im Beſitze einer Jamilie, Aufſi 
5 Aae Schülerinnen finden in meinem Penſ it 5 530 115 Morgen, grob put 55 N „ar Vorſtand. Der Ane —— — 
— öchſter Kultur, vorzügliche eſenverhältu ez. Staege Went ez. vom Heydebreck. KENNER N TR ES N 
Maria Fr iedländer. mit 115 5 1 Änoegen, unn She N. m en, I a 9 
\ gr vollſtändig. Eigene Jagd⸗ und Fiſchereiberechtigung. oer „O 1 1 gen. = echt Nürnberger Exportbier, Nürnb, „ 37005 
Stadtgymnaſium. Unüberlebbarer Keil Brenumgaterialbedarf durch] Saison: Bad Elgeı sburg ın Urmgen Eisen- | echt Kulmb.Exportb. „Mönchshofd 20 5 5 3500, 
Die Prüfung und Aufnahme neuer Schüler findet eigenen Holzbeſtand gedeckt; der Mühlenbetrieb noch 1. Mai Daham: echt Dortm. „Phönix“ (goldhel)20,, „ 300, 


echt Budweis-Exportbier . . . 18 „ „ 3,00, 
ff, Böhmisch Bräu „Pilsener Arte, 
Mahn & Ohlerich, Rostock . 26 „ „ 3,00 
fl. Greifenbräu Pils. Art“, Bergschl. 26 „ „ 8 
dunkles Exportbier „Moabit“ . 30 „ „ 
dunkles Exportbier „Klosterbräu 25 
Stettiner Tafelbier „Bergschloss“ 36 „ 


ſtalt am Montag, den 22. April, für das Gymnasium ſehr ausdehnungsfähig, daher Ankauf bis 1. Oktober, 


ee des Sone (Beine See. für kapitalkräſtige und kauf: rev sen DA\ 
männiſch gebildete Fachleute 550 Meter. mit seinen drei Villen. 


Vorzulegen find der Geburts⸗ und Taufſchein, der 
Impfſchein und das Abgangszeugniß der früher be⸗ bidde en empfehlen | Neue Wasserhell- und Huranstalt, 
Billigſter Kaufpreis 120,000 %, Taxwerth über! vortheilhafteste, höchste gesundeste Lage im und am Walde und den Promenaden mit prachtvoller 


Hotel u. Pension Herzog Ernst 


Plaue, Gr, 
Breitenbach, 


ſuchten Schule. 0 . 
Ju die Oberprima, Oberſekunda und in die 


Michaelisabtheilungen der Unterſekunda und Unter 150,000 %, Anzahlung nach Vereinbarung, jedoch Aussjeht auf Dorf und Umgegend. — Anwendung des gesamten Wasserheilver- Stettiner Tafelbier „Bohrisch“* ; 36 3 

tertia können Schüler nicht aufgenommen werden. nicht unter 40,000 % fahrense, Eleetrotherapie, Massage, individuelle Behandlung durch den eige- Münchener Gebräu „Bergschloss 30 3. 5 8 

Lemcke. Offert. bitte an Rudolf Mosse, Berlin S W., nen Haus- und Badearzt. — Luftkurort. Vorzügliehes Wasser Famillen- | ii, Kronenbräu „Elysium“ . . 0 „ „ 

ä— — unter Chiffre J. S. 2522 einſenden zu wollen. aufenthalt. Ausgezeichnete Verpflegung bei 8 eee e 3 sn. a Sarasin 0 

\ ) N „ Beabſichtige wegen Todesfall mein hier belegenes Bahmhof. — Näheres, sowie Gratis-Prospecte durch den Besitzer ax Mereker. echt Graetzer Bier „ 9 85 
Ewers ſche gehobene Aädchen Sahmiche deb Handdon eng, lien gen muten Ae zeuln - : ah it Alumnat | 
hmiede nebſt Handwerkszeug, orgen guten Acker R FRN IAN EM IRR N ; 1 5 20 „ „ 300 

ſchule, f f und Garten zu verkaufen. Alle Gebäude in gutem 1 en Prog) 1 A = Ü Alles frei Haus, Flaschen ohne Pfand, 


Kleine Gebinde mit Spritzkrahn billigst, 


Oscar Brandt, B 


Zuſtande. Das Schmiedehandwerk wird auf dem . 8 = zu Jenkau bei Danzig. | Bun 


e und Dabei Das neue e an beginnt Donnerſtag, den 18. April. Für die Klaſſen Vi und V iſt der 


Aumeldungen nehme ich täglich von 10—1 Uhr 
im Schullokale entgegen. 


. schmidt, Schmiedemeiſter Lehrplan der Healſchule eingeführt, ſtatt des Lateinischen als fremde Sprache das Franzöſiſche, doch können 


Beginn des Schuljahres am 23. April. 5 f event. Schüler dieſer Klaſſen auch Lateinunterricht erhalten. Schulgeld 96 % Penſion einſchl. Schulgeld 600 % Mauerstr. 2. — Telephon 598. 1 
FF Alles Nähere durch Herrn Director Dr. Bonstedt in Jenkau bei Danzig. 1 1 a 
Promenadenſchuhe Danzig, im März 1895. 


‚Stettiner Musik-Verein. 


Mittwoch, den 10. April, Abends 7¼ Uhr 


im Concerthauſe: 


2 
Die Erlösung. 
Geiſtliche Trilogie für Soli, Chor, Orgel u. Orcheſter 
von Goumod. 
1. Der Tod Jeſu. 2. Die Auferſtehung und Himmel⸗ 


Die bete Pfundhefe 
. . Komp, Benet 32. 


n ©o 
Mönchenstr. 83, I 
14 Zimmer, 2 Kabinets und Zubehör zum 
1. Juli or. zu vermiethen. Näher. park, 


fir Be Baier a Are empfiehlt in nuoher Directorium der von Conradi'ſchen Stiftung. 


F. Babekuhl Nachf., 17 ö : 
W önchenſtr. 18. Die Ackerbaukolonien 


Schultaschen u. Tornister in der Republik Chile 


behandelt eine unter dem gleichen Titel ſoeben erſchienene Brochüre. Dieſelbe kann zuſammen mit der 


Enten: 8 5 E. Hildgel, Herr Grahl, Frl. empfiehlt früheren, unter dem Titel „Chile“ herausgegebenen Brochüre, welche offizielle Mittheilungen über Land Miethsgesuch. 
Münch, Fräul. Alexander und ein ger R. Grassman Nu, und Lente enthält, koſtenfrei von Ackerbau treibenden Intereſſenten bezogen werden durch Es wird ſogleich zu miethen geſucht eine ol 


ſchätztes Mitglied des Vereins. 

Orcheſter: Die Kapelle des Königsregimentes. 
Orgel: Herr Rust. Dirig.: Herr Prof. Dr. Lorenz. 
Eintrittskarten zu 3, 2 u. 1,50 % in der Muſikalien⸗ 
handlung von E. Simon. ! 


Es 1 möglichſt in der Neuſtadt gelegen, von 3 bis 
4 Zimmern mit Zubehör und Pferdeſtall. 
98 Etwaige Angebote unter Angabe des Miethszinſe 
N bitte zu richten an die Expedition dieſer Zeitung unter 
E. IB. & Kirchplatz 3. 5 


Kirchplatz 4. Kohlmarkt 10. die General = Agentur der Chileniſchen Regierung in Europa, 

Ein Dampfer für Kinder mit Spiritus. 2 7 Rue d' Argenteuil, Paris. 

heizung, 60 ern lang, billig zu verkaufen 5 | e eee, RER 
Grabow a. O. Langeſtr. 59, Hof 3 Tr. l. | X N N V 


p ů ͤ——ĩͤQͤ—— mn a ‚ »— —.— 


ettiner Vermiethungs⸗Anzeiger. 


Auguſtaſtr. 3 ſogl. 4 Stuben m. reichl. Zub. König⸗Albertſtr. 39, m. Ente, 1. 5. N. II 
Auauſtaſtr 61, 111, Balk, Badeſt., Zb. 1.10 N. lo. Fuhrſtraße 9 ker 48. Samo [. Zu m. Kell. l. 
Bismarckſtr. 14, Bade⸗ und Mädchenſtube, fit eine Part.⸗Wohnung von 2 Stuben nebft | König⸗Albertſtr. 23. Näh. bei Schöning. 
mit Zubehör. 5 Zubehör zu verm. Daf. auch von 1 Stube | Langeſtraße 52, mit Holzgelaß. 
Burſeſerſtr. 15, mit Balkon, Bade⸗ und u. Zub. im Preiſe v. 17 u. 10 % monatl.] Louiſenſtr. 21, helle Wohn. f. 15 %, Sof. od. ſpät 
Mädchenſtube, ſofort oder ſpäter. Gieſebrechtſtr. 3, Sifl. II, Küche, Kloſet, ſof. o. ſp.] Lindenſtr. 20, Stube, Kam. u. Küche, 2. 5 
Birkenallee 29 Wohn. 9.4 Stb ſof o rät. Näh.p.r. | Hohenzollernſtr. 14, frdl., 2 hzb. St. 1.5. Nb. W.] Sberwiek 15, mit Kloſet u. Zubehör, 1. 5 
Deutſcheſtr. 38 (Arndtplatz), Badeſtube, 1. 7. eum rkt 2 Stuben, Küche, Kam,, Oberwiek 9. 
Frauenſtr. 504-5 St., Kch, Spſt., 1. Julio. 1. Okt. & q % 1. Mai zu verm. - Ottoſtr. 10, m. Zub. u. Waſſerl., ſogl. od. ſpät. 
König⸗Albertſtr. 46, mn. Bdſt, ſogl.o. ſpät Z. m. Kel] Johannisſir.3, 2 St. Küche n. Zub 1 Mal, 16 % Paſſauerſtr. 3, Hof part. u. II. Näh. Vrdrh. Ur. 
Kurfürſtenſtr. 2, 1.10., Mrgſu. k. vis d. vis. NL | Mittwochſtr. 21— 22, m. Klos. u. Zub. z. 1. Mal. Pölitzerſtr. 68, mit Klopet ſofort oder ſpäter 
Ge Oderſtr. 17, U, m. reichl. Zubehör, zu | Oberwiek 20a, mit Kloſet. Pelzerſtr. 10, fehl. Vorderſtube u. Küche, 1. Mal 
Privat⸗ oder Geſchäftszwecken Pölitzerſtr. 66, mit auch ohne Pferdeſtall. Roſengarten 33, freundl. Wohnung, 1. Mai. 
Philippſtr. 74, III I., nebſt Zub, Preis 650 . Oberer Roſengarten 17, mit Zub., 20 % ! Reifſchlägerſtr. 18. 

Obere Schulzenſtr., I, 4 Stub, So), Waſch⸗[Unterwiek 13, Laden, 2 Stuben, Küche u.] Robimarktſtr. 14, Hof, m. Zub., hell, Waſſerl. 
A küche ꝛc. ſof. zu verm. Näh. Roßmarkt 5,2 >: Zubehör, paſſend für Barbiere. „ Stoltinaſtr 15, Stb. Kam., Küche. Zu erfr. Er. 
aunierſtr. 3, Au. 5 Stb., Bdſt, Zub. Näh. Hoflt Wilhelmſtraße 20, Hinterhaus] Sannierſtr. 3, mit Entree. Hof 1 Tr. 
Turnerſtr. 42, 4 Stuben mit Zub., ſof. o. ſpä 1. Kr. 135 3 7 7 ſind kleine Schiffbaulaſtadie 16, Stb., Kam., Kch. f. 12 % 

3 Stuben, un r., ſin e Stoltingſt 
Bellevueſtr. 16,2 Tr., 3 Stuben uit Zub. 


\ Comtoire. Sommerwohnungen. 
Frauenſtraße 20, Vorderhaus, große, helle 5 f 
Comtoir⸗ u. Lager⸗Räume (½, 11. 1½ Tr.), Am Lo gengarten 6, 

fowie im Hinterh. eine Tiſchlerwerkſtatt zu] Haus mit Garten zu vermiethen. 
verm. Näh. daſ. b. Funck & Rochlitz. Wohnungsgeſuche 
Geschäfts lokale. ; e 
König⸗Albertſtr. 39, Geſchäfts⸗ o. Lagerk., ſof. o. ſp. IE tietbögefuch, eiue 


3 Es 
Stoltin L. 4 ee ED Wohnung, möglichſt in der Neuſtadt 
gi e legen, v. 3 bis 4 Zimmern m. Zubel 


und Pferdeſtall. 
„Etwaige Angebote unter Augabe des Mieth 
zinſes bitte zu richten au die Expedition 
dieſer Zeitung unter E. BB. 4 Kirchplatz 
ng 


' Weitere 
Vermielhungs- Anzeigen. 


UELI T P...... 
Kirchenſtr. 7 iſt eine kl. Wohnung zu verm 


Grabow, Burgſtr. 5, iſt eine frdl. Wol n. 
von Stube, Kammer, Küche zum 1. Mai z. v. 


Wilhelmſtraße 20, Hinterhaus 
1 Tr. und 3 Tr., ſind kleine 
Wohnungen von 2 Stuben und 


8 Stuben. 


Birken⸗Allee 41, 1 Tr., Cenkralheizung. 
Falkenwalderſtr. 137, II, herrſch. Mohn. von 
8 3., Bdſt. u. 30. 1.10 N. daſ. j. Konſ.⸗Verein 
Lindenſtr. 8, 2. Etage, elegante Räume m. 
r. Zub., Badeſtube ac. zum 1. 10. 1350 %, 


7 Stuben. 


Vis marckſtr. 19, am Bismarckplatz hochherrſch. 
Wohnung z. 1. Juli. Zu melden 1 Tr. r. 
Lindenſtr. 28, n. Mdch.⸗u. Badeſt. 1.10 Beſ.10—1. 
Petrihofſtr. 5, 1. Etg., eleg. Räume m. r Zub. 
gr. Balkon, Gartenbtzg., ebentl. Stall, 1. 10. 
Gr. Wollweberſtr. 30, 3 Tr., gegenüber der 
Mönchenſtr., m. Badeſtb. u. reich. Zub, v. 
1. Okt. cr. ab anderw. zu verm. Näh J. 
Wrangelſtr. 7, 1, Wohn. von 6 Zim., Balk. 
Garten und reichl. Zubehör zum 1. Okt. 


6 Stuben. 
Auguſtaplatz 3, ang Haenden 
Jalkeuwalderſtr. 100 a, 


herrſchaftl. Wohn. m. Balkon zum 1. Oktb. 
Obere Kronenhofſir. 17, 1 u. 2 Tr., kein 
vis-d-vis, m. Ball., Sal., Badeſt. Näh. p. r. 


Lagerräume. 
Eliſabethſtr. 19, Große Kellerei zu j. Geſch. y 
Hohenzollernſtr. 2, Lagerk. o. Werkft,, ſogl. N. p. l 
König⸗Albertſtr. 39, ſof. od. ſpät. Näh. 1 Tr. l. 
Schulzenſtr. 17, 


helle, trockene Kellerei, 


circa 260 Quadratmeter groß, mit Waſſer⸗ 
leitung und Entwäſſerung, ſowie parterre 
gelegene Comptoir⸗ und Lagerräume find 
preiswerth zu vermiethen. 
Näh. bei Moll & Hügel. ; 
Stoltingſtr. 92, Lagerkeller oder Werkſtatt. 


Werkſtätten. 


1111075 92. 
Wohnungen von 2 Stuben und 


g an zur 1 Küche. 

5 3 „ Wollweberſtr. 18, 1. Mai. 
Bentele 14, part, 5 1.7, a : 5 . 15 Eingang ah Wiel 1 8 Tr., 1. Mai. Näheres b. 
Bogislapſtr. 4, 3 Stuben und Zubehör. es Hauſes. Näheres Hinterhaus helmſtr. 6, Stube, Kammer, Küche. 
Burſcherſtr. 45, m. Kab., 1. 6., kein Hinterhaus 5 Wilhelmſtr. 3, Entreſolwohn., 1. Mai. Näh. v. p. 
Bogislavſtr. 35, mit Zub. z. 1. Juli. Näh. p. r. 1 Tr. oder Kirchplatz 3, 1 Tr. i F 
Fuhrſtr. 16, part, mit Zubehör. Näh. II.] Wilhelmſtr. 3, 2 St., gr. Kab., K., Kloſ., 1.7. N. b. p. 


1 Stube. 
König⸗Albertſtr. 34, m. Badeſt. u. Zb. N. 11 . i 
Kronprinzenſtr. 9, J, Sent Kab, Mitch Stube, Kammer, Küche. Burſherſür. 48, part. J, Stube und Küche. 


3 0 ; 17 ; Bogislavftr. 51, Werkſtelle m, O i 
5 Stuben. bindet g fe 3, beim Wir | Yisinterieftenge g, bir. | Fortpreußen ander . en m e . M 80 . | 
e e e e e eee eee Kab u. Zubehör, 1. Juli. Apfel Allee 18, mit Waſſerl, 1. Mai, 7 %, Stube u. Küche zu vermiethen. Grenzstraße 5, Tiſchlerwerkſtatt. Küche zu verm. Eingang Mitte 
— l 2 m Valk, 1. 10. E. Stier. nue 3 Stuben ſofort ober jpäter. | Augnallr 58, Geitenflügel. König-Wibertfie. 89, u. K. 2c,,. o. 1. 5. N.1 1. | Gieſebrechtſtr. 8, Werkſtätte ſofort zu verm | des Hauſes. Näheres Hinterhaus 
allee 21, m Balk, Sonnenſ., ſogl. o. ſpät. Paraderlatz 31, 1, 3 Stuben u. Kab. 3. 1. 10. Burſcherſtr. 42, Näheres bei Te ws, Oberwiek 9, frdl. Stube mit Entree, 1. Mai. König⸗Albertſtr. 39, trock. Kellerei, ſof.odſpäter. 5 s 


Bollwerk 17, 2 Tr, iſt eine herrſchaftliche 
Wohn. v. 5 Zim. ſof. o. ſp. z. v. N. daf. 4 Tr. 
Deutſcheſtr. 57, 4—5 St. m. allem Zub. ſof. 
Deutſcheſtr. 64, N. Pölitzerſtr, herrſch. Wohn. 
b. 5-6 Zim mit Zub. zu verm. Näh. p. r. 
Eliſabethſtr. 19, große Wohn. b. 4 u. 5 Zint. 
Falkenwalderſtr. 184, mit Balkon, 1. 10. 


Paſſauerſtr. 3, , m. Kab ꝛe., neuhergeſt.Näh. II] Breiteſtraße 20, 1 
Philippſtr.10, Wohn. 9.3 Zim u. Badeſt. part. u. U. Sud 49. 122 Lünndt Wohn. f. 16 % 
Philippſtr. 72, v 2 u. 3 St. N. H. Ib. Schmalfeld.] Burſcherſtr. 15, h., ſofort oder ſpäter. 
e 71. a en, oo - und | Baumſtr. 33, 2 Tr., 1. Mai. 

3 Stuben ne ubehör zum 1. Juli. Grabow, Burgſtr. 8, eine freundliche 
Wilhelmſtr. 19, , mit Kloſet ꝛc. Näh. part. l.. Wohnung 55 Mai ar ne 

Baumſtr, 7, ſofort. N 
Giejebremtite. 14,7, Hei. Wohn. Babeft, 2 Stuben. Auſberſn. d, l. Min. 
a 18 55 mit Zubehör, 1. Juli. Auguſtaſtr. 60, Küche, Entree. E. Stier: Birkenallee 38, kleine Stube, fogleich- 

ra 5 r. 6 e Wohn. bart. u 1 Tr.] Auguſtaſtr. 61, H., m. Zub. Näh. 1 Tr. v. Bellevueſtr. 14, m. Zub., Waſſerl. Kloſ of. o. ſpät. 

Ban 5 ir Mädchenſt., Badeſt. Bollwerk 4, Kb., Küche, gr. h. Räume, 2 Eing., Bogislavſtr. 4, Stube, Kammer, Küche. 

U. a 755 hr 2.2 2 1 8.1. Okt. Näh. ! r.] 1. Mai. Metzner, Deſtillateur. Bogislavſtr. 51, Stube, Kam., Küche, 1. Mai. 
. ne 8 = Tr., no v. 5 Zim., Bellevueſtr. 39, V. m. Zb. .o. ſp. m. Grtnbn., 24% | Bogislavftr.35, Stb. Kam. Küche, 1. Mai. N. per 
5 alk, Me “ 815 10 J Okt. N. p. l. Bellevneſtr. 14, m. Zub., Wafſerl. Klof., ſof. o. ſpät. Grabow Breiteſtraße 27, Vorderhaus 

tronenhofſtr. 21. 5 Stb. 5 805 1. Zub. ſofort. Birkenallee 21, Sth,, m. Kloſ. u. Zub. 3. 1. April. 4 Stube, Kam., Entree, Küche. 
ara find Wohn. von 5 2 Stuben] Bellevneſtr. 41, m. Grinbn. p. f. Dame, 15. ſof Hinterhaus Stube, Kam. mit Ofen, Küche. 

ſogleich zum 1, Juli und 1. Mai zu verm, Breiteſtr. 34, Gra bow, n. Jb., a. Kb., Pr. 16% Fuhrſtr. 14, frdl. Vorderwohn. f. 15%, 1. Mat. 

Näheres beim Beſitzer Wrangelſtr. 7, part. Bogislapſtr. 10, II, z. 1. Mal. Näh. 1 Tr.] Jalkenwalderſtr. 28, neu ren., ſofort, bill. 


2 


1 Tr. oder Kirchplatz 3, 1 Tr. 


Kl Wollweberſtraße 1 iſt eine Wohnung v. 
Stub. Kant. u. Kch. zu verm. Näh. 1 Tr. 


— Eine Fol, Hof⸗Woh. 1 Tr., Stub, K. 
Waſſerl. 3. 1. 5. z. verm. Louiſenſtr. 5, im Laden. 


Stuben. 


1 1. Mann f frdl. Schlafft. mit ſev. Ein 
nach vorne Gr. Wollweberſtr. 56, 2 Tr. 


Miethsgesuche. 


hilippſtr. 80, Lad., leere Stube zu verm. König⸗Albertſtr. 34, Keller⸗Werkſtelle. 
Pelzerſtr. 10, kl. Wohnung zum 1. Mai. König⸗Albertſtr. 23. Näh. bei Schöning, 
Melee 16 Snne 5 1 1 Dun gan Scharnhorſtſtr. 9, kl. Tiſchlerwerkſt. f. 4 Bk., ſ. b. 
Roſen u. 4, Stube, Küche (hell). Nh. Ir. 
aalen 10 ez Küche 1 6. Jer, 15er Sehulzenſtr. 17, 
Wilhelmſtraße 22 iſt ein großes Vorder: | helle, große Werkſtätte, für große Schnei⸗ 
zimmer, paſſend für Schneider, zu verm. derei 1 mit Wohnung preiswerth zu 
vermiethen. 


Kellerwohnungen Näh. bei Moll & Mü 
a . 5 Fel, S 
Frauenſtr. 50 Keller zu verm. trust el. „Slim 


Möblirte Stuken. 5 or 
Hohenzollernfir. 65, II, frdl. möbl., ſogl.od. ſpät. ] Auguſtaſtr. 56, Keller, ſof. Näh. 1 Tr. r. 
in Lalla 34, 1 1. fel. Bin. m 0 Beutlerſir 1, Lager oder Handelskeller, 1. ö. 


Wilhelmſtr. 8 part. r König-Albertite, 30, fof od. ſpät. Nh. Il. 
ne h » 0% N e ke 


Turnerſtr. 32, Ecke Arndtſtr., 2gr.K. a. Werkſt 
ift ein gut möbl. Zim. ſo fort zu verm. . 


Moltkeſtr. 1, u, Eckwohn. v. 5 Zim. Ball., Ci 3, äh. 2 Tr. l. Alte Falkenwalderſtr. 12, Stube, Kammer, ‚ Stallungen. ö all a i 
aa 55 . 5 5. bill. b. pf, ſpät Schultz. Deulſcheſr. 88 Galla Kloſ., 1. 5. Küche mit Reinigung ſofort oder 3. 1. Mai. Läden. IElſabetbſtr. 19, Pferdeſtall u. Wagen⸗Remif Etwaige Angebote unter Angabe des . 1 
Pböblitzerſtr. 16, 3 Tr. mit Badeſtube. Eliſabethſtr 19, frdl. Wohnung, Seitenhaus.] Jiſchmarkt 7, Stube, Kammer, Küche. Kl. Domſtr. 17, ein Laden ſofort. N Talkenwalderſtr.28,f. Zu. 4Pferde, a. Wagenrem zinſes bitte zu richten an die 5b bief 
A Stuben Dichteſtr. 5, m. Küche, Kiof. zc., 1. Mai od. ſp. Grabowerſtr. 5, mit Entree, 1. Mai. Lindenſtr. 28, mit Stube. Näh. 2 Tr. r. König⸗Albertſtr. 89, für 2 Pferde, ſof oder ſpät Zeitung unter E. E. 4 Kirchplag 
i . Jaltenwalderſtr. 28, herrſch., neu ren., for, | Hohenzollernſtr. 78, b. u. I. ſof. Näh. v. III.] Schuhſtr. 31. Laden. a Er, Laſtadie 85, Stallungen zu 20, 10, u 4 pf] Näume zum Neſtaurant geſucht. 
Auguſtaftr. 60, p., 1. 10. E. Stier. Fiſchmarkt 7. 2 Stuben, Küche, Keller. Jolſannfsſtr. I. ſofort oder 1. 5,, 19 . 1 Sternbergſtr. 1, Fleſſcherei m. Eiskell, ſof, 0, fo" Philippftr. 80 Pferdeſt. u. Raum z. Werkſt. N. Bad JZ. 2. 1000 in d. Expedition d. Bl. 
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Dann haben wir den ſicherſten Anhaltspunk 
und bitte ich, mir Alles zu überlaſſen. Ste daſen 
noch heute ab, und zwar nach Miſſouri.“ 5 
2% Gut, Sir . > 

Ich gebe Ihnen Vollmacht, meine dortigen 
Beſitzungen ſo raſch wie möglich zu verkaufen; 
Sie erhalten auf dieſe Weiſe einen Ueberblick unſerer 
Verhältniſſe und eine Kenntniß des amerikaniſchen 
Lebens, was beides nothwendig iſt und ſich ge⸗ 
wöhnlich erſt mit ſchweren Opfern erringen läßt. 
Fürchten Sie nichts,“ ſetzte er lächelnd hinzu, als 
er Reinhold's Beſtürzung und Ueberraſchung be⸗ 
merkte, „ich verfolge nur mein eigenes Jntereſſe 
dabei, indem ich Ihnen ein ſo unbedingtes 
Vertrauen ſchenke. Ihre Kenntniß der deutſchen 
und engliſchen Sprache, wie Ihre ſonſtige Bil⸗ 
dung befähigen Sie zu meinem Bevollmächtigten, 
da ein reicher deutſcher Kaufmann unter den Re⸗ 
flektanten auf meine dortigen Beſitzungen ſich be⸗ 
findet, wie mein Advokat mir geſtern geſchrieben. 
— Nun alſo, junger Freund, ſchlagen Sie ein!“ 

Er hielt die Hand hin, in welche Reinhold nach 
kurzem Beſinnen einſchlug. 


„Ja, wer das ſagen könnte,“ verſetzte Morriſon f ſionen annehmen. — Der Süden kämpft für 
achſelzuckend, „meine Tochter iſt unberechenbar |jeine. Exiſtenz — es iſt nun einmal unſere Lebens⸗ 
und der arme Harrh wahrlich nicht zu beneiden. frage, während der Norden die ſogenannte Huma⸗ 
Doch laſſen wir das, Sir, bleiben wir bei der nitätsflagge ſchwingt, unter welcher das Loos der 
Thatſache, daß Ihre Liebe hoffnungslos iſt und Neger, glauben Sie mir, nicht glücklicher ſich ge⸗ 
Sie dieſelbe männlich beſiegen müſſen. Meine ſſtalten wird. Ich habe den feſten Entſchluß ge⸗ 
Tochter liebt es, ihren Vetter eiferſüchtig zu faßt, mich vor der Präſidentenwahl ganz zurück, 
machen — dieſes Spiel kann indeſſen für Sie ge⸗ zuziehen.“ 
fährlich werden, zumal der ſeltſame Traum Ihres] „Sie wollen Ihre Tochter, Ihr einziges Kind, 
Freundes nicht ohne Bedeutung zu ſein ſcheint.“ in ſolcher Gefahr verlaſſen?“ rief Reinhold er⸗ 

Er blickte den jungen Mann ſorſchend an, als ſtaunt. 
wünſche er eine nähere Erklärung, dleſer blieb“ „Still Sir, ſtill,“ mahnte Morriſon beſorgt, 
ruhig und erwiderte nach einer Weile: „Ich ſtimme „meine Tochter wird eines kräftigeren Schutzes 
Ihnen vollſtändig bei, Sir, der Aufenthalt in! bedürfen, als der ſchwache Vater ihr je gewähren 
James⸗Hall iſt für mich äußerſt gefährlich, und kann. Mein künftiger Schwiegerſohn beſitzt An⸗ 
werden Sie mich nicht für feige halten, wenn ſehen und Feſtigkeit genug, dieſem Sturme zu 
ich der Gefahr ſchleunigſt mich entziehe Mein trotzen.“ 

Entſchluß iſt durch Ihre Worte befeſtigt — noch „Sie aber beſitzen mehr, Sir!“ verſetzte Rein⸗ 
werde ich dieſe Liebe beſiegen können, darum bitte hold mit Wärme, „die Liebe Ihrer Sklaven, ein 
ich Sie, mich nicht für undankbar zu halten, ſon⸗ Gut, das in ſolcher Zeit nicht hoch genug anzu⸗ 
dern meine Abreiſe zu fördern.“ ſchlagen iſt.“ 

Morriſon ſah einen Augenblick gedankenvoll vor „Darauf darf ſich Niemand verlaſſen,“ ſprach 
ſich hin. der Pflanzer mit umdüſterter Stirn, „ich ſelber 


Wille; — ich muß James⸗Hall verlaſſen — 
noch heute.“ 
Der Pflanzer hielt ſein Pferd an und winkte 
einem am Wege arbeitenden Neger. A 
„Du kannſt die Pferde in den Stall bringen, 
Tommi!“ ſagte er, ſich ſehr ſchnell aus dem Sattel 
. ſchwingend. „Ich denke, es iſt auch Ihnen an⸗ 
brach Morriſon plötzlich das Schweigen. genehm, Sir,“ wandte er ſich verbindlich zu 
Der junge Mann fuhr faſt erſchreckt aus ſeinem] Reinhold. 
Grübeln empor und blickte den Frager verwirrt Dieſer war ſchon aus dem Sattel und während 
an. Dieſer wiederholte ſeine Frage. Tommi die Roſſe wegführte, ergriff Morriſon 
Ich dachte an meinen Freund, — an ver⸗ ohne Umſtände Reinhold's Arm, um vertraulich 
Heinhol Tage und — an die Zukunft.“ verſetzte[ mit ihm durch die Allee zu wandeln. 
einhold düſter. 5 „Es iſt alſo Ihr Wille, noch heute mein Haus 
An Ihren Freund,“ wiederholte der Pflanzer, zu verlaſſen, mein lieber junger Freund?“ fragte 
znun, den werden Sie wiederſehen, — laſſen Sie er mit gedämpfter Stimme. 
die vergangenen Zeiten begraben fein und gedenken. „Ich wiederhole Ihnen, Sir, die Verhältniſſe 
Sie nur einzig der Gegenwart und Zukunft.“ | find: ſtärker als mein eigener Wille, erwiderte 
Vom erſten Augenblick an habe ich eine faft | Reinhold. 
väterliche Zuneigung für Sie gefaßt; nun, ſchenken. „Sprechen Sie deutlich, ohne Umſchweife.“ 
Sie mir Vertrauen, bleiben Sie bei mir, da ich! „Sie verlangen es?“ 
nur die Vermählung meiner Tochter abwarte, „Ich wünſche es und bitte darum.“ 
um den Süden zu verlaſſen.“ „Nun wohl denn, Sir, ich liebe Ihre Tochter!“ 


Der Othelo von Mifonri. 


Erzählung von Emilie Heinrichs 
, 3 Nachdruck verboten. 


„Woran denken Sie, mein werther Herr?“ 


eee, 
n 585 


Ne 
Nen 


e eee 


Wieder zuckte es verrätheriſch in Reinhold's] Reinhold hatte dieſe Worte mit einem gewiſſen[ „Es liegt mir fern, irgend einen Druck auf Sie h i 
r n, irg 5 Ä habe es genugſam erfahren, was Negertreue ber) „Aber heute noch abreiſen!“ 
% En und nur mühſam vermochte er zu Trotze hervorgeſtoßen. 1 auszuüben, ſprach er leiſe, „ſo reiſen Sie denn, deutet; 5 in den blutigen Kämpfen von a de ER ak der Pflanzer, ihm 
8 an „Sachte, ſachte junger Freund.“ mahnte der) mein junger Freund, nur erlauben Sie mir, die und dem Negeraufſtand von Harpers Ferry haben | Herzlich die Hand drückend, nur mit der Bedin⸗ 


5 „Ich danke Ihnen, Herr Morriſon,“ verſetzte 
er mit gepreßter Stimme, „danke Ihnen von 
Herzen für Ihre Güte. Ich ſtehe allein in der 
Wielt, allein in dieſer Fremde, ſeit ich ſo leicht⸗ 
fſlinnig den treueſten Freund von mir gelaſſen; 
ein unglücklicher Augenblick zerſtörte mir drüben, 
im Vaterlande eine hoffnungsreiche Zukunft und 
dennoch trotz alledem kann ich Ihr vätrliches 
nerbieten nicht annehmen. Zürnen Sie mir 


nicht, Si, die Verhältuiſſe find ſtärker als mein! Reinhold ihn haſtig. 


Bad Stuer in Mecklenburg, den 5. April. 


Rheumatiker, Gichtkranke, Neuraſtheuiker, Morphiumſüchtige, Aſthma iker. Verdauungskranke, an 
Gallenſteinen und Hämorrhoiden, an Bleichſucht und allgemeiner Schwäche Leidende, Lungen⸗ und Nierenkranke 
im Aufaugsſtadium und die meiſten Hautkranken haben hier, wenn keine erhebliche organiſche Veränderungen 
zu Grunde liegen, eigentlich immer gute Erfolge. — Mildes Waſſerheilverfahren, Luft und Sonnenbäder 
Gymnaſtik, Maſſage Liecrricität u. ſ. w. — Augenblicklich 29 Kurgäſte. — Landſchaft ohne Frage eine der 
ſchöuſten Norddeutſchlands: herrliche Waldung, eine faſt unüberſehbare Waſſerfläche in unmittelbarer Nähe 
Berge mit ſchönen Fernſichten, 90 Morgen Parkanlagen u. f. w. Preiſe mäßig, Prospekte gratis, Nächſte 


Bahnſtation Ganzlin, 5 Kilom. 
. G. Bardey sen. Dr. med. II. Bardey zun. 


Pflanzer, ſich erſchreckt nach allen Seiten um⸗ 
blickend. „Sie ſind ſehr unvorſichtig, ein ſolches 
Wort ſo trotzig und laut auszurufen. Ich abe 
dergleichen gefürchtet, obwohl ich kaum begreife, 
wie eine Liebe in 24 Stunden ſo rieſengroß heran⸗ 
wachſen kann. Ich bedauere aufrichtig, dieſe Liebe 
nicht unterſtützen zu können, da ich einmal mein 
Wort bereits verpfändet “ 
„So liebt Miß Edith ihren Vetter?“ unterbrach 


Reiſeroute zu beſtimmen.“ 
„Ich werde meinem Freunde folgen —“ 
„Natürlich werden Sie ihm folgen,“ nickte der 
Pflanzer, „vertrauen Sie mir in dieſem Punkte 
unbedingt, Sir, mir liegt nur Ihr Glück am 
Herzen. Sehen. Sie,“ fuhr er leiſe fort, indem 
er langſam mit ihm weiterſchritt, „wir gehen 
einer äußerſt ſtürmiſchen Zeit entgegen, deren 
Konsequenzen ich nicht gewachſen bin. So oder 
ſo wird der Kampf losbrechen und rieſige Dimen⸗ 


ſie meine Liebe mit Haß und Undank vergolten. 
Nein, Sir, auf ein ſolches Bollwerk verlaſſe ich 
mich nicht — und — meine Tochter iſt nicht ge⸗ 
liebt von ihren Sklaven — aber die Furcht iſt 
wirkſamer, — es iſt leider ſo, ich kann's nicht 
ändern.“ 

Er ſchwieg und blickte in die Ferne. 179 
„Ihr Freund wird meine Empfehlungsbriefe 
benutzen,“ fuhr er plötzlich fort. ö 

„Ohne Zweifel, Sir!“ 


gung, daß ſelbſt meiner Tochter die Reiſeroute 
ein Geheimniß bleibe.“ 1 

Reinhold blickte ihn fragend an; in des 
Pflanzers ernſten, faſt ſchwermüthigen Mienen lag 
eine bedeutungsvolle Anwort. 

„Gut, ſo ſei es,“ ſprach er mit feſter Stimme, 
worauf die beiden Männer ſchweigend dem Land⸗ 


hauſe zuſchritten. 
(Fortſetzung folgt.) 


Wasserdichte imprägnirte Wagen- und Budenpläne 


in jeder Größe und Qualität von % 1,75—2,75 per Meter fertig vernäht incl. Oeſen. 


Kartoffelfäcke, 


neue und gebrauchte in jeder Größe und Qualität, offerirt zu billigſten Preiſen 


Adolph Goldschmidt, 


FJamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen, 
Geboren: Ein Sohn: Herrn J. Hannemann [Saſſen]. 
Eine Tochter: Herrn L. Zechlin [Stolpl. Herrn Carl 
Lowitz [Stralfund]. 

Verlobt: Fräul. Eliſe Hark mit Herrn Eruſt Pom⸗ 
mer [Stolp⸗Culml. Frau Martha Pfenmg geb. Stein⸗ 
wallner mit Herrn Hans Bott [Stralſund⸗ Berlin]. 
Fräul Ela ſkerber mit Herrn Carl Dahn Stralſund] 
Geſtorben: Herr August Froſt [Stargard], Herr 
Ernſt Friebel [Schübben]. Herr Okto Fritz Berlin]. 
Herr Carl Haſſelbach [Stargard], Frau Dorothea 
Beermann geb. Richter [Prenzlaul. Frau Emilie 


= = A „Bniluse:z * 5 3 < . 

Hannemann geb. Neumann [Greifenhagen]. Frau Ro⸗ 2 S 

falle Schwarzweiß geb. Michaelis [Prenzlau]. Herr Mai- October. a 3 eichenhal 1 = a ns e 
Friedrich Bollmann [Cöslinl. Frau Mathilde Win⸗ 2. en * 481 } ads und 9 aufabrik, Neue Königsſtraße 1% 
guth geb. Müller [Kolbergl. Frau Rathke [Stolp]. Soolebad⸗ Molken und größter deutſcher klimatiſcher Kurort in den bayer. Alpen. Goole-, Muttertaugen⸗ — ER 


Moor: ud Fichtennadel⸗Extrack⸗Bäder; Ziegenmolke, Kuhmilch, Kefir, Alpenkräuterſäfte, alle Mineralwäſſer in 
friſchen Füllungen; größte pueumat. Apparate, Inhalationen aller Art, Gradirwerke, Soolefontaine, Terrainkuren nach 
Profeſſor Oertel's Methode, Kaltwaſſerheilanſtalt und Heilgymnaſtik. Beſte hugieniſche Allgemein bedingungen 
durch Hochquelleuleitung, Canaliſation und Desinfectſon; ausgedehnte Parkanlagen mit gedeckten Wandelbahnen, 
Croquet⸗ und Lawn⸗Tenis⸗plätzen; nahe Nadelwälder und wohlgepflegte Kurwege nach allen Richtungen und Steiger⸗ 
ungsverhältniſſen. Täglich zwei Concerte der Kurkapelle, Gaſſonkheater, Leſekabinete, Bahn⸗ und Telegraphen⸗ 
Stationen. Ausführliche Proſpeete gratis und franco durch das 5 8 = 


Frau Wilhelmine Vogler geb. Burmeiſter [Stralfund]. 
Frau Johanna Goetkig geb Sapel |Stettin]. Frau 
Charlotte Schreiber geb. Rautenburg [Grabow!. 


Nitterguts⸗Pachtung. 
E= Mein Majoratsgut Klotzow mit Waugelkow, 1½ Meile 
von Anklam, ¼ Meile von der Chauſſee der Stadt 
Uſedom gegenüber, ſoll von Johanni 1895 ab auf 15 
Jahre zeitgemäß billig verpachtet werden. Acker unter 


Neuheiten 
in Frühjahrs- und Sommerhüten 


in reicher Auswahl 


® 16 Kilem. vom Bahnhof Gr. Nambin, der 

Stettin⸗Dauziger Eiſenbahn, in höchſt roman⸗ 

8 2 EB tiſchem Gebirgsthal, am Eingang in die ſogen. 

> = 9 „Pommerſche Schweiz“, altbewährter Kur⸗ 

. ort. Starke Eiſenſduerlinge, Trinkquelle, ſehr 

kohlenſäurereiche Stahl⸗Soolbäder (nach Lippert 's Methode), Fichtnadel⸗, Moor⸗Bäder, friſche Bergluft. — 

Kurzet vom 15. Mai bis 15. September. — Außerordenkliche Erfolge bei Blutarmuth, allgem. Schwäche⸗ 

zuſtänden, Nervenkrankheiten, chroniſchem Rheumatismus, Frauenkrankheiten. Badehäuſer: Marienbad, 

Friedrich⸗Wilhelmsbad, Johannisbad, Viktorigbad, Loniſenbad. Volle Penſion incl. Wohnung 18— 36 Marl 

nn 6 Aerzte am Ort. Auskunft ertheilt die Bade⸗Lerwaltung und Karl Riesel's Reiſe⸗ 
ontor, Berlin. - = 


ür Lungenuranke. 
Dr. 


empfiehlt i 


Greifswald iſt mit der Verpachtung beauftragt und er⸗ 
theilt abſchriftlich den Kontrakt gegen Schreibgebühren, 
giebt nähere Auskunft, wie auch der Unterzeichnete, 
Don Buggenhagem in Merſeburg. 
Sichere Existenz. uf 
Wegen Krankheit des Beſitzers ſoll ein gut ge⸗ 
gendes, rentables Geſchäft (ohne Konkurrenz 
am Platze) in einer mittleren Provinzialſtadt Pom⸗ 
merns unter äußerſt günſtigen Bedingungen ver⸗ 
dauft werden. Fachkeuntniſſe nicht erforderlich. Um⸗ 
ſichtige, reelle Kaufleute mit etwas Vermögen und 
guten Empfehlungen wollen betreffs weiterer Mitthei⸗ 
lungen u. 15. O. 95 i. d. Erp. d. tg., Kirchplatz 3, anfr. 


2 n 


Gustav Fritz, 
große Wollweberſtraße 48. 


| Liquidations-Ausverkanf. 


Wegen vollständiger Auflösung des Waaren-Lagers aus der Herren- 
kleider-Fabrik 


J. Appelbaum, 


» tettäm, Louisenstrasee 3, I. und II. Etage, Stettim, 


soll-das sehr bedeutende Lager, bestehend aus 55 

feriigen Herren-, Knaben- und Minder- Garderoben 

sowie das ebenfalls sehr grosse Tuchlager in 3 5 BEER 
Buckskins, Kammgarn, Cheviot ele. 

in allen Maassen schleunigst ausverkauft werden. 


‘ Resie zu Anzügen, Sommerpaletois und Beinkleidern 


8 unter Einkaufspreis. 
Confirmanden-Anzüge in grosser Auswahl. 


Sämtliche Waaren werden zu ausserordentlich billigen, jedoch streng festen 
Preisen verkauft. 


für Wiederverkäufer selten günstige Gelegenheit. 


Das geehrte Publikum von Stettin und Umgegend mache ich darauf auf- 
merksam, dass die Lokalitäten am 1. Oktober d. Js. geräumt sein müssen und daher 
der Ausverkauf streng reell ist, nicht zu verwechseln mit den am Platze beliebten 
Scheinausverkäufen. : 


Brehmer'sche Heilanstalt 
Görbersdorf i. Schi. 


feit 1854 beſtehend. Aufnahme jederzeit. 
Chefarzt Dr. Achter mann. Schüler Brehmer’s, 
Ill. Proſp. koſtenfrei d. d. Verw. 


Königsberger Pferde- Lotterie. 
Ziehung am 22. Mai 1895. 


2300 Gewinne, 
darunter als Hauptgewinne 10 Equipage n: 

1 elegante Doppel ⸗Kaleſehe mit einem Viererzug beſpannt, 
1 elegantes Coupé mit 2 Pferden beſpannt, 1 Halbwagen mit 
2 Pferden beſpannt, 1 Kavalierwagen mit 2 Pferden beſpannt, 
1 Jagdwagen 2 ſpäunig, 1 Herrren⸗Phaßton 2ſpänuig, 1 Park⸗ 
wagen 2 ſpännig, 1 Ameéricain, 1 Ponny⸗Geſpann, 1 Selbſtkutſchirer, 
alle komplett geſchirrt zum Abfahren. 

47 edle Oſtpreußiſche Luxus- und Gebrauchspiarde. 


Ferner 2443 mittlere und kleinere leicht verwerthbare 


massive Silber - Gewinne. 


\ Mecklenburgiſche 
Pferde⸗Verlooſung 
zu Neubrandenburg. 
Haupttreffer 
im Werthe von 10,000 Mx. 
Looſe a 1%, 11 Looſe f. 10.94. 


verſ. ſoweit der Vorrath reicht 
F. A. Schrader, Hannov. 


Meyer's Conv.-Lerikon f. 75 M 
ſtatt 170 % verkäuflich. 4. (neueſte vollſt.) Auflage, 
17 neue Prachtbände. Off. D. K. poſtlag. Dramburg, 


. 


Aus erster Hand 


verſende jedes Maaß feinſte Tuch⸗, 
Buckskin⸗, Cheviot⸗,Kammgarn⸗ 
und Paletotſtoffe zu Orig.⸗Fabrik⸗ 


4 


Looſe A 1 Mark find in den Expeditionen ds. Blattes, Kohlmarkt 10 


und Kirchplatz 4 zu haben. Beſtellungen von außerhalb find 10 . Porto beizufügen. 


Fernrohr per Stück nur 3.20 Mk. 


preiſen. Trader „ ger 
Niemand verſäume meine & 2 agerbesuch, ohne Kaufzwang, gern gestattet. 
* Muſtercollection 1 ö j uszugen. B = ; 
3 an Vereinen: welche h n Private mit 4 achromatischen Linsen und 3 A { D z Geöffn ef: Morgens 8 bis Abends 7 Uhr. 


Sonntags 8—9%, Uhr und 12—2 Uhr. 


frei überſende, um ſich von dem vor⸗ 
theilhaften Bezug zu überzeugen. 
Paul Emmerich, 
Tuchfabrikant 
Spremberg (Lauſitz). 


Tüchtige Nockarbeiter 
zu ſofort geſucht. Reiſekoſten erſtatte bei er⸗ 
folgreicher Thätigkeit. . : 
Waren 1. M. 


Fritz Havemann, 
EN, Herren⸗Modewaaren. 
nicht unter 16 J., 


in Burſche, zum Abtragen von 
Steinen ſofort geſucht. Lohn 60 M. bis 24. Oktbr. 
5 Wilh. Drewing, _ 
Ziegelei Grof⸗Viegeln bei Schwaan i. M. 
Für mein Colonialwaaren⸗ u. Schiffsproviant⸗ 
Geſchäft ſuche per ſofort oder ſpäter einen 


Lehrling. 
Gustav Stubbe, Stettin. 


Gute Stellung ſchnell überall hin. Jeder⸗ 
mann fordere per Poſtkarte Stellen⸗Aus⸗ 
wahl. Courier, Berlin — Weſtend. 


Vergrössert 12 mal, unter Garantie!! 2 


Jedes Stück, welches nicht den grössten Anfor- 
derungen entspricht, nehmen wir sofort retour. 


——————n , , — 
eee 


hotographie 


Dankschreiben, Ich kann es nicht unterlassen, 
Ihnen für das mir übersandte Fernrohr zu 3.20 Mark 
meine vollste Anerkennung auszusprechen, mit 6 
demselben sah ich auf eine Entfernung von 4 
1½ Meile den Zeiger der Tilsiter 
Thurmuhr ganz genau, 

Emil Otto Kohlde 

in Ruoken 
bei Stonischken. 


Umsonst 
versenden wir an Jedermann 
unseren reich illustrirten 


Pracht - Katalog. 
Derselbe bietet die grösste Auswahl in sämt- 
lichen Fernrohren, Feldstechern, Operngläsern, 
Luppen, Compasgen, Microscopen, sowie sämtlichen 
Solinger Tafelmessern und Gabeln, . Taschenmessern, 


wird verlangt 


Malergehülfe Kronprin enſtr. 34. p. r. 


Schneidergeſellen auf Woche, Lagerarbeit, verlangt 
F. Manzke, Schulſtr. 2, Hof 1 Tr. r. 


Centralhallen. 


Letzter Monat der Saison. 
Auftreten des anerkannt vorzüglichen a 


—— 


099990999 90004499H9 


und den Centralhallen. 
— 18 — 
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uchdruckerei etc. 


in der modernsten Einrichtung 
für geschmackvolle Drucksachen. 


2 

2 

4 

5 

; 

® 

® 

® 
en ; 131213 Vergrösser Repro- 
= Specialität: anchonen, Uebernalangen. 

8 r.. — . — —— 


Fischer & Schmidt, 


GELEITET erg rm Dr 
Gr. Wollweberstr. 15. 
O9 HHHHHIHHHHOGCHHLILLS 


Zum Wohnungswechſel 


empfiehlt als Zimmerſchmuck, ſowie als Geſchenke von 
50 K an: Figuren, Büſten, Konſolen, Kreuze 
Wandteller, Uhrhalter und andere Sachen aue Gips, 
Elfenbeinmaſſe, Aiabafter, Marmor. Aufträge und Re⸗ 
raturen werden prompt ausgeführt. A. Görleke, 8 
oßmarktſtr. 9, zwiſchen Große n. Kleine Domſtr. 4 


. 09 990040040000 


0) 


im Betrieb, liefert 
Die 


Rasirmessern, Brod-, Schlacht-, Gemüse-, Hack- und Wiege- 
messern, Revolvern, Gartenbüchsen, Jagdgewehren, Pistolen und 


Kirberg & Comp. in Gräfrath-Central b. Solingen. 


9 Erstes und ältestes Geschäft am Platze, 


Dampf- u. Wasserheizungen 
aller Art für Induſtrie und Privatbedarf, in alten Gebäuden fo gut wie in Neubauten anzubringen; bilfigft 
Fabrik für Centralheizungs⸗ und Lüftungsanlagen 
Richard Doer fel, 
enn 


Für mein Kolonialwaaren⸗ und Deſtillations⸗ 
Geſchäft ſuche per ſofort oder ſpäter einen 


Lehrling. 
Ludwig Link, Grabow a. O., Langeſtr 15. 


Empfehlen uns den geehrten Hausbeſitzern Stettins 
und Umgegend in allen vorkommen Fällen, ſowie in 


Thurmarbeiten, Schiefer, Ziegel 
und Pappe. 


Speeialitäten - Ensembles. 


Stadt. Theater. 


Mittwoch Nachmittag kleine Preiſe. 
Auf vielſeitigen Wunſch: 


Hänſel und Gretel. 


Abends 7½ Uhr: Ermäßigte Preiſe. (Parquet 2 A): 
Beneſiz Wally Borkenhagen. 


Ein Kind des Glucks. 
Bellevue-Theualer. 


Gute und billige Bedienung wird zugeſichert. 
2 Hochachtungsvoll 

* 215 — 1 

6. Reitz b, Sal 1 9 0 Stettin, Mittwoch: Kleine Preiſe. (Parguet 50 H.) 
SEE zönig⸗Albertſtr. 44. 2 R A h it. Volksſtück mit Geſang in 
Handſchuhe werden gewaſchen a — Ehrliche v eil. 34. v. F. Wilen. 

und 5 Mönche „3 Tr. D ſtag: a 
75 mzan Auguste Engelmann. — 5 Vegan, 503) Nora. 


Munition, 


welches direct an Private liefert!! 


W han Henrik Sofen. 


Schauspiel in 3 Akten 


rc 
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